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chronologie 


17.222, 
nato general james lee dozier wird von einem br-koman- 

do in einer kiste aus seiner wohnung ins volksgefäng- 

nis gebracht. 

in ganz norditalien wird sofort eine grossfahndung ein- 
geleitet. beteiligt sind: digos,polizia,carabinieri, 
(hundestaffeln und hubschrauber) und die nato-sondertruppe. 


28.12, 

krisensitzung des sicherheitsrates. teilnehmer: 
ministerpräsident spadolini 
innenminister rognoni 
verteidigungsminister lagorio 


3 chefs der italienischen geheimdienste,sowie weitere, 
hohe sicherheitsbeamte. diese herren wurden als offi- 
zielle teilnehmer in der bürgerlichen presse genannt, 
über weitere, ungenannte, gibt es keine angaben. 
kontakte zur amerikanischen botschaft in rom, botschaf- 
ter rabb, und zu reagen werden aufgenommen. 

(der vizebotschafter ist abgesannter des state departe- 
ment, abteilung anti-terror) 

in washington stellt das us-aussenministerium eine 
expertengruppe zusammen. 

bka und westliche sicherheitsbehörden (geheimdienste) 
tauchen auf. ` 

erste spaltermeldungen erscheinen in der presse. 


195 12% 

die grossfahndung läuft auf vollen touren. in nord- 
italien werden unzählige hausdurchsuchungen gemacht. 
ganze gebiete, vor allem um verona, hermetisch abgerie- 
gelt und überprüft. 

black-out in der presse bezüglich fahndung und sicher- 
heitssitzungen. 

communiqué nr. l wird aufgefunden. 

bka-leute nehmen offiziel an der fahndung teil, unter 
dem vorwand: ist angriff auf nato-general ein zeichen 
der zusammenarbeit zwischen br und raf? 

das pentagon hat 6 geheimdienstspezialisten nach italien 
geschickt. die bürgerliche zeitung "la repubblica” schreibt, 
das seien die leute, die offiziell angekommen sind, wie- 
viele weitere spezialisten, auch aus der brå, auf dem 
militärflughafen gelandet sind, sei ungewiss. 


20.12, 

treffen: us ~- unferstaatssekretär eagleburger, minister- 
präsident spadolini, aussenminister colombo. inhalt: 
keine verhandlungen mit den br, engste zusammenarbeit 
mit den usa und weiteren ländern, insbesondere der brd. 
penacchini, parlamentarischer kommissionspräsident für 
geheim- und sicherheitsdienste, bestätigt diese linie. 
rognoni erläutert die seit langem erfolgreiche zusammen- 
arbeit zwischen den innenministertreffen (italien, £frank- 
reich, Österreich,brd,schweiz) und der kooperation der 
betreffenden polizei- und justizdepartemente unter- 
einander. 

pci-senator pecchioli (nazionaldirektion kpi, vorsitzen- 
der kommission staatsprobleme) geht auf solidaritäts- 
besuch im nato-quartier von verona. 


221.12, 

telefonanruf in beirut bei ansa unter bezeichnung 
‘rote brigaden baader-meinhof' : dozier sei von 
einem volksgericht zum tode verurteil worden.etc. 


23012, 

us-Stätedepartement dementiert echtheit des beiruter 
communiqués. 

italienische und us- geheimdienste offiziell im rennen. 
bka legitimiert via baader-meinhof-bezeichnung seine 
konkrete fahndungsarbeit auf italienischem boden. 


24.12. 

erste verhaftungen von leuten aus der guerilla in 
mailand. sie erklären sich als kreigsgefangene und 
verweigern jede kollaboration. 


260,2, 

sicherheitstre£ffen: ministerpräs. spadolini, innenmin. 
rognoni, ranghöchste vertreter der bullen, armee, 

sowie leiter der mitarbeitenden geheimdienste, be- 
auftragter in sachen nationaler fahndungskoordination, 
präfekt gaspare de francisci, leiter der fahndungs- 
abteilung des innenministeriums. dieser sonderkon- 
mission gehören weiter ein carabinieri-general und 
vertreter der 'quardia di finanza' an. 

gipfeltre£ffen der fahndungsverantwortlichen in verona. 


admiral wiliam £, crowe, oberkomandierender der 
streitkräfte nato-süd. polizeichef coronas, sowie 
chefs von verschiedenen polizeiabteilungen und 
geheimdienste. 
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2. communiqué und foto in mailand aufgetaucht. inhalt- 
lich wird nichts bekannt, dafür wilde spekulationen 


über die echtheit der foto. dieses gerangel geht in 
den folgenden tagen in der presse weiter. 
black-out weiterhin über den stand der fahndung. 


30,12: 

gipfeltreffen in verona: de francisci, coronas, gene- 
ral der carabinieri attilio boldoni, general giuliano 
oliva von 'quardia di finanza'. 

"repubblica" stellt die these auf ‚dass de francisci, 
ehemaliger hef der ucigos, dem büro, welches die 
£ahndungen der digos leitet, von washington als 
nationaler koordinator der fahndung bestimmt wurde. 
die präsenz der us-spezialisten wird erstmals geleug- 
net. 

nach tagelangem leugnen des kopfgeldes, wird offziell 
zugegeben, dass von seiten des innenministeriums 
sowie seitens der usa ein kopfgeld in der höhe von 
mehreren mid lire für hinweise, die zur befreiung 
führen, ausgesetzt wurden. < 


Si. 12, 
die spaltungstheorien über die br ersetzen langsam 
aber sicher die fehlenden artikel über die fahndung. 


PAN 

gruppe anonymer freunde doziers setzt 3,6 mio dm 
belohnung aus. die mitteilung erfolgt durch einen 

hohen militär der ftase. 

us-botschafter rabb und sein berater treffen sich in 
verona mit de francisci. 

die massive fahndungsmaschine läuft auf vollen touren.: 
aktionen der hermetischen abriegelungen ganzer quartiere, 
landstriche, strassensperren, hausdurchsuchungen, fest- 
nahmen, massive bullenpräsenz in ganz norditalien. 


Bf 

peci's und buonavita's verräteraussagen über mögliche 
zusammenarbeit zwischen br und ausländischen geheim- 
diensten tauchen in der ital. presse auf. 

diese aussagen sind jedoch nicht neu,sondern 

werden jetzt erst veröffentlicht. 

die schweizer presse greift das thema auf, ohne 

zu präzisieren, dass in den aussagen stehe, die 

br hätten die kooperation mit mossad abgelehnt. 
rovigo: nach sprengung der knastmauer konnten 

4 pl - frauen die flucht ergreifen. 


verhaftung zweier br-leute, stefano petrella, ennio 
di rocco in rom 


(GEBE 

ein sprecher des pentagon erklärt, dass sich der 
amerikansiche staat vom kopfgeld der freunde doziers 
distanziere.sie würden auf geld- oder andere 
forderungen von terroristen nie eingehen. dies gelte 
auch für den cia. 

die erfolgreiche flucht von rovigo löst sicherheits- 
debatten über die knäste aus. dalla chiesa als chef 
der knäste, das militär soll die sicherheit in den 
knästen übernehmen. 

wieder einmal mehr stützt sich eine kampagne auf 
aussagen des verräters pec i: welche internationalen 
interessen unterstützen die bewaffneten guppen in 
italien? alte spekulationen werden zum aktuellen 
tagesthema gemacht -'plo beliefert die ital. guerilla 
mit waffen'. 

"haltet die italiener aus allem raus. der vertrauens- 
grad ist auf null gesunken', diese klaren worte er- 
hielt der cia-chef,in rom stationiert,via us-bot- 
schaft mitgeteilt. diese mitteilung soll kurz nach 
dem 17.12. eingetroffen sein. gemeint sind die 

beiden ital. geheimdienste. 

die heutige tagespresse ist mit einem grossen artikel 
über die ital. geheimdienste geprägt. die hätten keine 
ahnung gehabt, wo überhaupt mit der fahndung anzusetzen. 
verschiedene krisen, p 2, Öölskandale, dozier, etc. 
lassen das führungsproblem der geheimdienste zu einer 
machtpolitischen angelegenheit werden. 

debatte im senat über verschleppten gesetzesvorschlag 
bezüglich verräter , militarisierung als unterstützung 
der bullen im sicherheitssysten. 


communiqué zur gefangenenbefreiung von rovigo. zusammen- 
arbeit von br und pl. 

bei den in rom verhafteten br-leuten (4.1.) wurden un- 
terlagen, die auf eine entführung eines fiat-chefs 
hinwiesen gefunden. 

die beiden, di rocco ist völlig unbekannt und nicht 
vorbestraft, erklären sich als politische gefangene 

der br, aussageverweigerung. 

es ist das erste mal seit november 80, dass mitglieder 
der röm. kolonne verhaftet werden. 

aus dem volksgefängnis sollte das communiqué 3 seit 

9 tagen erscheinen. presse hält fest, dass halb italien 
unter massiver bullenkontrolle sei. 


ee 

vize-chef der digos von einem br-komando schwer verletzt. 
als postbeamte verkleidet, liessen sie sich von ihm 

die türe öffnen. nicola simone war an der verhaftung der 
2 in rom beteiligt. 

br- papiere zu dozier werden in rom massig verteilt. 


die flucht aus dem superknast ist immer noch thema 
der presse und der politischen debatten. 

2 leute werden in verona verhaftet, keine namen, 
nichts wird über sie bekannt gegeben. 


8.1. 


verona: bullen geben bekannt, dass sie die leute 
der aktion dozier kennen. 


in verona und weiter umgebung werden x-leute fest- 
genommen und überprüft. speziell wird nach 'nicht 
mehr anwesenden’! geforscht. der fahndungsapparat 
läuft. 

im superknast palmi wird eine solidaritätserkläcung 
mit der aktion dozier gefunden. 
communiqué 3 mit 5 seiten des verhäö 


rs 
solle das verhör nichts wichtiges bee 


+ laut "repubblica" 
inhalten. über 


Jels 

ministerrats-sitzung: entschieden wird, dass zwangser- 
nährung bei hungerstreik durchgeführt wird, noch 
einiges über knast und justiz, wird aber nicht bekannt- 
gegeben. sie haben alle antiguerillakrieg zum ziel. 
auch die sofortmassnahmen, getroffen von verteidigungs- 
minister, innen - und justizminister, bleiben top 
secret, 
polemik-aufzeichnung in der press 
udsst: welcher geheimdienst unter 
cia oder kgb? 

über Fahndung dozier einige wenige details: anonyme 
anrufe, fingerabdrücke in dozier wohnung gefunden. 
mailand: auf öffentlichen platz werden br - texte 
via tonband abgespielt, u.a. teile des communique 1 
und harte angriffe gegen fiat und alfa massnahmen 
bezüglich nullarbeit (cassa integrazione). 


Konf Tlia j 
digos-blitz in rom: 3 wohnungen gefunden, lo gueril- 
laleute verhaftet - u.a. senzani. beschlagnahmt wurden 
viele waffen (u.a. lenkraketen,bazooka) und das gan- 
ze archiv, video-filme von br-aktionen (u.a. peci 

und d'urso verhöre) 

mit senzanis verhaftung wird wieder die s 
spaltersituation in der presse ausgeweitet. e 


einer breiten spalterfraktion angehören, sei gegen 
aktion dozier gewesen etc. 

beilage comuniqu& 2 dozier: protokollauszüge aus 
geheimer sitzung 'zwischen den 3 gewerkschaftsboss- 
vertrauten Und rognoni. ziel: plan und aufbau einer 
antiquerilla offensive in den fabriken. grosse frage: 
wer kann rognoni über die schultern kucken, wenn er 
am schreibtisch sitzt?? 

in rom wird das br-comunique zur simone-aktion ge- 
funden: bezug wird u.a. auf verhaftung von petrella 
und di rocco genommen. simone sei ein "torturatore 
laureato', der sein ganzes folterwissen an den bei- 
den eingesetzt habe. die rache sei ein teil der logik 
des krieges, der geführt werde. simone sei ein funk- 
tionär mit verschiedensten aufgaben, sei es repression 
in den knästen«“wie auch draussen. 

'kräeg der nato! mit der gefangennahme des yankee 
dozier hat unsere organisation begonnen, eine multi- 
dimensionale kampagne in die praxis umzusetzen, und | 
während sie die hauptstruktur des amerikanischen imper- 
ialismus, die nato, prozessiert, bereichert sie sich 
aller inhalte des politisch generellen programmes 

der verbindung (vereinigung) ' (corriere della sera) 


El. . 
pläne der verhafteten mitglieder der römer kolonne: 


it 
gefangenenbefreiung in trani. grossangriff! 
grossangriff auf röm. dc - zentrale,im januar während 
nationalem spitzentreffen. pläne von bagnoli (nato- 
base in neapel) etc. 
weitere verhaftungen in rom, eine wohnung mit medizi- 
nischem labor gefunden. 
mehrere wohnungen im raume rom und neapel gehen hopps. 
mit brigatisti zusammen werden auch als pl bekannte 
kämpfer verhaftet. 
kommen von den ersten beiden verhafteten (petrella, 
di rocco) die angaben? sind die beiden nach dem ersten 
moment gekippt? diese fragen scheinen für die ver- 
mittlung in der presse wichtig. 
wieder wird die spaltungstheorie breitgeschlagen. 
neue häftbefehle wegen aktion moro werden veröffent- 
licht, 
über dozier-fahndung absolutes black-out. nur speku- 
lationen: verrat, neue spuren via senzani verhaftung, 
kopfgeld etc. 
verschiedene gebiete in norditalien werden hermetisch 
abgeriegelt und kontrolliert. 
pci zentralkommitee tagt zum thema polen: berlinguer 
verurteilt aufs schärfste die su 


3321, A 
verschiedene ausländer werden ausgewiesen. (27, keine 


these guerilla und internationale verbindungen. 
rom: neue verhaftungen, weitere wohnungen entdeckt in 
der region lazio. 

br - gefangene di rocco und petrella:'wir sind militante der 
roten brigaden, wir sind keine verräter! wir wurden gefoltert.' 
(siehe folterbericht) 

ihre arwälte, di giovanna und lombardi gaben dem untersuchungs- | 
richter und der presse folgendes bekannt: 'ihre mandanten seien t 
keine reuemütigen, im gegenteil. die beiden seien während 

tagen an einem ihnen unbekannten ort, von männern mit 

verdeckten gesichtern gefoltert worden.die beiden 

gefangenen haben dem untersuchungsrichter (de sica) 

bekanntgegeben, dass sie politische gefangene sind; 

keine aussagen machen und militante der roten brigaden 

sind. die beiden wurden am 4.1. verhaftet, und erst 

am 9.l. dem u-richter vorgeführt. 

£ahndung dozier: nichts neues, ausser hausdurchsuchungen, 
massive bullenpräsenz. 

pci veröffentlicht wissenschaftliche arbeit über guerilla- 

aktionen. 


| 

| 

namen) spadolini erwähnt diese massnahme mit der | 
| 

| 

| 


Lsls 
das neue verrarcergesetz wira 


der pentito muss vollständig b 
'delikte', sowie sich spontan izi d 

teiligen ihre konsequenzen zu ieren od 

in diesen fällen wird das strafmass von lebe 

in 15 - 20 jahre umgewandelt, während p te 

um einen drittel gekürzt wird. (die haftstra 

in jedem fall 15 jahre nicht überschreiten) 

kroesen taucht in verona auf. besuch bD lady dozier. 
er teilt der ital. presse mit, dass fü ihn ein ver- 
stärkter schutz (nach dem angrıff gegen ihn) nicht 
nötig sei. sonst keine angaben über den besuch in der 


presse. 

genaue angaben über das material, das in der wohnung von 
senzani gefunden wurde: angriff auf äc-zentrale am tag 
der nationalen kadersitzung (tv-direktübertragung), an- 
griffe auf carabinieri kasernen, auf hohe magistraten, 
auf den superknast fossombrone, entführung des fiat- 
administrators romiti, etc. dc-projekt wird in den me- 
dien breitgeschlagen. 

dc-politiker nehmen ausführlich stellung dazu, dass sie 
nicht tödlich tref£fbar sind etc. 


abschluss des pci - zentralkommitees: -~ krise des realen 
sozialismus, - die unfähigkeit des sowjetischen systens, 
dieser krise zu begegnen, nur repressiv, - verurteilung 
der rolle der su in polen, - suche nach neuem weg für 
den sozialismus. dies sind die neuen, Öffentlichen 
schwerpunkte der pci nach der zk - sitzung. 

TSc Le 


neapel: 6 verhaftungen, br, pl, und nce (nuclei combatenti 
comunisti). 


AO 


gefundenes material bei senzani zeigt engste zusamnenarbeit 
zwischen der napolitanischen und der römischen kolonne. 
senzani sei bei cirillo dabei gewesen. angriffsziele aus 
gefundenen dokumenten: militärsitze, magistratur,politiker, 
informationsorgane, nato-basis bagnoli, 

mailand: 5 anschläge, davon 3 ohne erfolg. 4 davon unter- 
zeichnete die gruppe'nucleo avanguardie comuniste' 
anschlagsziele: haus des anwaltes der verräter fioroni 

und barbone (pl), amerikanisches konsulat, kaserne der 
carabinieri, dc-sektion. 

anschlag auf die innocenti (autofabrik) zeichnete die 
gruppe 'movimento proletario di resistenzabffensiva' 


militär: antwort des capo di stato maggiore, general 
capuzzo, auf die immer stärker werdend forderung (auf 
regierungsebene), das militär solle den kampf gegen die 
guerilla und den schutz der gefängnisse übernehmen. 

' das militär ist bereit, den befehlen der exekutive zu 
gehorchen, aber nur im rahmen ihrer kompetenz.bis 

heute stehen wir phänomenen der delinquenz gegenüber. 
wie schwerwiegend diese auch sein mögen, delinquenz bleibt 
es, auch wenn sie politische etikette tragen. für die 
delinquenz sind die verschiedenen polizeieinheiten zu- 
ständig. die armee kann nur dann angefordert werden, 
wenn der status der guerilla gegeben ist. die definition 
guerilla ist sehr genau umschrieben, dies lernt man in 
der schule des krieges. damit der status guerilla gegeben 
ist, muss u.a. ein teil der zivilbevölkerung am kampf 
teilnehmen.... da die verschiedensten kriterien nicht 
erfüllt sind, gibt es keine guerilla, kann das militär 
nicht intervenieren.......es existieren, und sie werden 
zur zeit auch eingesetzt, verschiedene sektoren der 
armee, die den kampf gegen den terrorismus und die 
delinquenz führen können und führen. dabei handlet 

es sich um abteilungen der carabinieri, nicht nur 
territorial beschränkt, wie z. b. parä bataglione 

der "folgore' und weitere mehr, die im volksmund 1 
'ledernacken' (teste di cuoio) genannt werden. es gibt 

im weiteren spezialeinheiten, die aus ofizieren und 
unterofizieren der parà des heeres und der marine be- 


Stehen. dies sind strukturen, die fähig sind -als 
kommandoaktion und militär. sofortintervention - in 
einzel- und genau zu bezeichnenden fällen zu interve- 
nieren. ' z 


16.1, 

untersuchungsrichter imposimato (u.a. morofall): lybien, 
kgb und syrien sind die komplizen der ital. guerilla. 
verona: 'dozier wurde hingerichtet‘ ein gerücht, das 
panikstimmung aufkommen liess. 2000 bullen (polizia, p? 
carabinieri,finanza), paràs, 'lederköpfe' (speziell für 
antiguerilla ausgebildete superboys). hermetische 
abriegelungen, durchkämmen ganzer landstriche, hausdurch- 


suchungen, strassensperren. einsatz von helikoptern. 
ministerkonferenz in rom.thema:terrorismus. 
Gipfeltreffen mit: sicherheitsdiensten sparano,general 
lugaresi ‚de francesci, komandant der carabinieri valdi- 
tara, oberbefehlshaber der verteidigung santini,koman- 
dant der finanza chiari, und bullenchef coronas. die 
bullen glauben, dass das volksgefängnis in venezien ist. 
hermetische abriegelungen und durchsuchungen laufen in: 
triest, längs der adriatischen küste und auf den höhen 
von carso. sie hoffen auf hinweise und informationen 
der verhafteten aus rom und neapel. 

sitzung der sicherheitsdienstverantwortlichen: geheime 
pläne über zu 'treffende massnahmen', die vor 7 tagen 
an regierungssitzung besprochen wurden. diskussion über 
perplexität des militärs bezügl. direkten einsatz in 
sachen subversion, aufstellen von notstandsplänen für 
den einsatz der militärs bei spezieller, gravierender 


situation, bei und nach guerilla - einsätzen. festge- 
legt wurde ein militärkontingent für die bewachung 
fester institutioneller organe und gebäude, die 
angriffsziele darstellen. 


Dar. 

4. comunique in rom,mailand und treviso aufgefunden. 
keine forderungen bezügl. freilassung dozier. drohungen 
an journalisten. 

in der provinz rom woh nung entdeckt, die als volks- 
gefängnis für simone hätte dienen sollen. dokumente 

und waffen, sowie ein schallisoliertes zimmer mit 

zelt in der mitte. 

wien: innenministertreffen- italien,brd,österreich, 
schweiz. thema: terrorbekämpfung. 

gleichzeitig fand ein treffen hoher magistraten,spe- 
zialisten der guerillabekämfpung statt. 

in venezien laufen die massiven fahndungen weiter 
lady dozier zu familiärem besuch in bagnoli. 
'repubblica' fragt sich, ob mit familiär nicht leute 
aus nato und us-regierungskreisen gemeint seine. 


19.4 

br-prozess in neapel. die 4 genossen erklären sich 

mit der aktion dozier solidarisch. ihre prozesserklä- 
rung wird beschlagnahmt, bevor sie verlesen werden kann. 
rom: in verschiedenen öffentlichen verkehrsmitteln 
werden comuniques, strategische grundsatzpapiere etc. 
aufgelegt. 

gipfeltreffen in verona. teilnahme 
von verona, scagliera, chef der 
'experten' aus rom. 

inoffizielle meldungen sagen, dass lo leute aus der 
aktion dozier namentlich eruiert werden konnten. neuig- 
keiten werden auf ende woche prophezeit. 


perugia: ausländeruni wird unter die lupe genommen. 


: de francisci,quästor 
digos und weitere 


15 


Al 


israel, lybien und die plo lehnen -auf unterschiedliche 
weise - den aufgestellten zusammenhang mit der ital. 
guerilla ab. 

avezzano: 2 deutsche aus der hoffmann-truppe werden 
verhaftet. 

lady dozier zu besuch in nato-basen der brd. 


20.1 

rom: anschlag auf amerikanisch-ital. handelsbank. 

pci fordert von den staatlich zuständigen stellen eine 
genaue überwachung des hafens von ortona.der hafen 

soll für waffenlieferungen an bewaffnete Strukturen be- 
nützt worden sein. 

römische kolonne: pläne über angriff auf römisches bullen- 
hauptquartier werden veröffentlicht. die sehr genauen 
kenntnisse über gebäude,personen, etc. lässt die frage 
nach'eingeschleusten' aufwerfen. 

verona: schnellverfahren gegen brigatisti amico und 
aurora betti (walter alasia kolonne mailand, verhaftet 
am 21.12.81) amico sagt u.a., dass unabhängig vom urteil 
des proletarischen volksprozesses gegen dozier, dessen 
frau beruhigt sein könne über die behandlung von ihm. 
die brigaden würden ihre gefangenen besser behandeln als 
der staat die seinen. am 5. november fand im knast von 
nuoro (superknast) ein unbeschreibliches massaker statt, 
mit schwerverletzten, die immer noch ohne medizinische 
betreuung seien. dasselbe geschah im knast von pianosa, 
messina (superknast für frauen), san vittore und 
rebbibia (rom). 


lady dozier scheint regen kontakt zu den us-basen in der 
brd zu pflegen. 'repubblica' fragt sich, ob sie nicht dazu 
benutzt wird, um spezielle kontaktemit den BR , die 
italienischen gremien umgehend; zu pflegen. 

technische informationen: schreibmaschine des comunique 

4 sei, im gegensatz zu vorangehenden, nur eine verwendet 
worden. die ersten wurden auf zwei verschiedenen getippt. 
taliercio taucht in zweierlei hinsicht auf: erstens 

seien die namentlich bekannten BR-leute der aktion dozier 
bei der taliercioaktion dabei gewesen, und zweitens seien 
die gleichen schreibmaschinen benützt worden. 


rom: maschinengewehr von via fani kam aus dem ausland..... 


turin: der vizeprokurator alberto ernardi, welcher unter- 
suchungen für den monsterprozess gegen 75 PL-leute im 
letzten sommer führte, sagt, aus seinen untersuchungen gehe 
hervor, dass zwischen ital. und anderen europäischen 
guerillastrukturen kontakte gepflegt werden. 


rom: interwiew mit spadolini in 'repubblica'. beschreibung 
des tagesablaufes bezügl. thema guerilla und internat. 
verbindungen, 

13 Uhr: palazzo chigi (regierungspalast) berichtet dem 


präsidenten der nationalversammlung über den stand der j 
laufenden fahndung, die verhaftung senzanis und die spek- | 
takulären aktionen der röm. kolonne. vor allem der angriff ! 
abf dc zentrale im moment des nationalen konziliums. 
innenministertreffen in wien, wo mit 'kollegen' pläne ge- 
Ba TOREIER Strategien der 'terrorbekämpfung’ ausgearbeitet wur- 

en. 

später nachmittág: sitzung der parlamentarischen kommis- 

sion für kontrolle der informationsdienste. die untersuchun- 
gen der magistraten, die in den letzten tagen resultate 
bezüglich spuren der kontakte zwischen auländ. und ital. 
guerilla hervorgebracht hätten. Inhalt, mit dem sich in 
erster linie der informationsdienst zu befassen habe. spadoli 


221. 
siena: geldbeschaffungsaktion der pl in einer bank. Später 
wird das kommando bei einer strassensperre ausserhalb von 
siena in öffentlichen verkehrsmittel entdeckt. schiesserei. 
an der aktion sind 3 männer und 2 frauen beteiligt. einer 
der genossen wird getötet, einer schwer verletzt, 2 bullen 
erschossen. den 4 genossen geling die flucht. sofort wird 
eine grossfahndung eingeleitet, 
rom: im senat wird die abstimmung über das 
wegen vielen änderungsaträgen verschoben*). 
rom: spadolini spricht im ministerra+ über 
zwischen camorra, mafia und guerilla, wobei 
lieferungen an die bewaffneten strukturen ge 
gaeta: der gemeinderat lehnt das projekt der 
behörden, einen sSuperknast für verräter in g 
hauptargument: die touristikindustrie der st 
dadurch gestört. 
napoli: br-prozess. die vier genossen werden z 
länglich verknurrt. in einer erklärung sagen si 
von keiner spaltung innerhalb der revolutionäre 
die rede sein könne, dass zur zeit die winter-ak 
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dem dozier-prozess und der flucht von rovigo lau 
drohungen wurden gegen Pflichtverteidiger, die d me 
annehmen, ausgesprochen. 

new york: 4-tägige spezialmanöver einer task force special, 
streng geheim durchgeführt am 17.1. auf einer abgelegenen 
insel vor californien. 'kermel engress' war ein aubildungs- 
manöver mit dem thema: evakuierung einer ami botschaft kurz 
vor dem angriff revolutionärer strukturen. eingesetzt wurden: 
16 militärschiffe, unzählige helikopter und ambhibien- 
fahrzeuge, 12'000 leute, marines und besatzungen. das 

manöver ist laut new york times teil eines programmes des 


Maea į 

*) vor allem um die punkte: "nicht bestrafbar", dort i 
dort reiche das geständnis, einer bewaffneten struktur 
anzugehören, nicht aus, sondern jegliche information 
über struktur und Organisation seien veraussetzung. 
gesetzespunkte, die sicheren schutz den verrätern und 
ihren familienangehörigen gewährleisten. i 
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state departement. weiter gehören folgende punkte dazu: 
anti-terror ausbildung für botschaftsangestellte und ihre 
familien, eisenbetonmauern um die gebäude, bombensichere 
räumlichkeiten und so weiter. 24 us-botschaften sollen diesen 
schutz erhalten. in salvador reiche, laut new york times, 

die eisenbetonmauer bis zum letzten stockwerk, bewacht werde 
sie von marines und salvadorianischen soldaten. 

vyerona: in der provinz verona sowie in anderen teilen von 
venetien und der lombardei setzen sich die abriegelungen 

und durchsuchungen fort. 


23.1. 

siena: grossangelegte.jagd nach den genossen, einer von 
ihnen verletzt, geht weiter. zwei weitere genossen sollen 
sich der gruppe angeschlossen haben. sie fliehen in richtung 
rom. alle 10 km stehen strassensperren, hunderte von cara- 
binieri, spezialeinheiten, hunde, helikopter suchen weite 
gebiete minutiös ab. die genossen erholen sich für einige 
stunden in einem abgelegenen bauernhaus, wo sich ein bauer 
befindet, essen äpfel, pflegen die verletzungen. als wei- 
teres fluchtfahrzeug stehen ihnen eine vespa und eine 
'furgonetta' (kleines transportfahrzeug im vespastil, 

anm. redaktion) zur verfügung. die sechs genossen nehmen 
den bauer mit. gegen mitternacht, in der nähe von tuscania, 
kommt es bei einer strassensperre zu einer schiesserei. 

die genossen fliehen zu fuss über die felder. die gross- 
fahndung konzentriert sich nun auf dieses gebiet, ohne er- 
Eolg, 

in der region werden zwei ärzte verhaftet, die in ihrem 
auto medizinische instrumente und medikamente dabeihatten. 
der verdacht ist, dass die beiden der verletzten genossin 
helfen wollten. 

verona: totales black-out bezüglich dozier-fahndung. in- 
diskretion aus der questura von verona: am nächsten tag 
sollen hausdurchsuchungen nach einem neu erarbeiteten 
modell laufen. 

apulien: kongress der nuklearen gesellschaft italien (sni), 
zusammengesetzt aus: american nuclear society, sektion 
italien. und gesellschaft nuklearer ingenieure. tausend 
wütende bauern denonstrieren gegen den bau eines akw. 


24/2501 

verona: die fahndung nach dozier laufen auf zwei ver- 
schiedenen ebenen: 1. die italienische läuft vor allem 
zwischen verona und rom. der stellvertretende prokurator 
von verona, der veroneser digos-chef und carabinieri-hauptmann 
analysieren in rom das bei den dort verhafteten gefundene 
material. sonst totales black-out. 2. die amerikanische 
läuf& top secret via nato-basen und bka wiesbaden. 
lady dozier befindet sich in wiesbaden zu gast bei der 
nato. los angeles times spekuliert, dass zwischen der nato 
und den br verhandlungen laufen, diese sich aber nicht 
auf ital. territorium abspielten, um die ital. geheim- 
dienste auszuschalten. die reisen von lady dozier zwischen 


den verschiedenen nato-basen und wiesbaden erhärten diesen 
verdacht. 

mailands apellationsprozess der gruppe um corrado alunni. 
der verräter balice erzählt über internationale kontakte 
zwischen bewaffneten, zu welchem zeitpunkt diese statt- 
gefunden haben sollen, erfährt man nicht, anm. d. red.) zwi- 
schen den 'formazioni comunisti combattenti' (formationen | 
kämpfender komunisten}, welche sich später zwischen pl i ! 
und br aufteilte, und der eta sollen gemeinsame ausbildungs- 

lager in spanien stattgefunden haben. laut belice sollen 

die fcc in 5 operative gruppen aufgeteilt gewesen sein, 

an der spitze ein operatives kommando, das sich alle 14 

tage traf, während die andern sich wöchentlich trafen. 

die verbindung fcc und pl solle im frühjahr 78 stattge- 

funden haben. 

mailand: gewerkschaftskongress. untersuchungsrichter ca- 

selli sagt über guerilla und internationale verbindungen: 

"es gibt zuwenig anhaltspunkte, als dass man komplexe 

hypothesen aufstellen könnte", 

tuscania: nach der 2. schiesserei gegen mitternacht in 

der gegend von tuscania sind an die 1000 bullen in diese 

gegend geschickt worden. darunter auch spezialeinheiten 

der giS (s. anhang), carabinieri auf pferden etc. ganze 

landstriche wurden systematisch durchkämmt. gegen 17 uhr wer- 

den zwei genossen verhaftet (s. folterbericht von gian- 

franco fornoni, 24 jahre, von bergamo, seit längerer zeit 

militanter der pl, anm. d. red.) (anm. der red.: in der 

ital, presse wird die verhaftung und die reaktion der be- 

völkerung ("stellt sie an die wand") von tuscania ganz an- 

ders beschrieben als von genosse fornoni, die pressebe- 

schreibung wird von ihm in dem bericht dementiert. wir 

unterlassen natürlich die beschreibung der herrschenden me- 

dien). die telefonanrufe aus dieser gegen von genossen wer- 

den bekannt, die beiden verhafteten mediziner werden immer 

konkreter in den pl zusammenhang gestellt. 


Zölle 

rom: in einer wohnung werden 3 genossen der pl verhaftet. 
eine genossin hat drei schussverletzungen. sie gehörte 
dem siena kommando an. den drei verbleibenden genossen ge- 
lang die flucht. 


28.1: 

die römer adresse sei aus einem code, der bei einem der 
zwei verhafteten gefunden wurde, bekannt geworden. 

die jagd geht in der region tuscania weiter. fornoni habe 
sich als politischer gefangener erklärt und keine weiteren 
aussagen gemacht. in mailand wird ein comuniqu& gefunden. 
'organisierte komunisten für die proletarische befreiung' 
zeichnen das comunique, das dem getöteten pl genossen ge- 
widmet ist. 

rom: 5. br comunique und foto von dozier tauchen auf, ebenso 
in padua (über den inhalt wird nichts bekannt, ebensowenig 
über die laufend fahndung, anm.red.). einzige anmerkung 


een 


45 


zum comunique& 5: 'ehre dem genossen lucio di giacomo (ge- 
tötet in Siena, anm.red.). 'krieg dem verhaftungsapparat mit 
den argentinischen methoden, zerstörung mit jedem mittel 

der struktur, die die folter wissenschaftlich erarbeitet, 
anwendet und verwaltet, ' 

untersuchungsrichter imposimato legt untersuchungsdokument 
vor, in dem vor allem pecis aussagen bezüglich internationa- 
ler kontakte bekannt werden: mit raf, An etarritd, 

nap, plo. waffenlieferungen via libanon nach italien ,aus- 
geführt vor allem durch moretti und savasta, und dann 

an die verschiedenen kolonnen verteilt. dies im jahre 79, 


Aa 

verona: nato-basis gibt keinen kommentar zu comunique 5 
ab. die ital. fahndungsbehörden: geben nur bekannt, dass 
analyse über das dokument läuft. 


Tom: aus untersuchungsdokumenten werden weitere aussagen 


von verrätern veröffentlicht. sandalo, donat cattin, giai 
und gatti sagen bezüglich waffenlieferungen aus. syrien und 
palästinänsikche guerillaorganisationen werden erwähnt. 

rom: die zwei mediziner, die in der nähe von tuscania ver- 
haftet wurden, werden wegen mitgliedschaft angeklagt. 

in rom werden 4 pl-leute verhaftet, in aosta und turin 
ebenso, ohne genaue angaben. in neapel, bologna, in der 
nähe von siena und in der nähe von frosinone werden pl- 
wohnungen entdeckt. die grossjagd in tuscania wird einge- 
stellt. 3 genossen konnten fliehen. 
mailand; prozess gruppe alunni: der verrät 

seine aussagen nicht zu ende führen, die g ngenen ge- 
nossen liessen ihn nicht zu wort kommen,.die verwandten 
protestierten gegen die bedingungen, unter denen sie den 
prozess beiwohnen konnten. die anwälte der verräter wurden 
verbal bedroht. 

perugia: pressekonferenz der plo vertretung in italien. 
distanzierungen gegenüber waffenlieferungsaussagen der 

plo an italienisch guerilla-strukturen. nur den £lügel 

von george habbash betreffe diese aussage, wie dies vom 
untersuchungsrichter imposimato erklärt worden sei, die 
aussagen von peci, die sie betreffen, seien jedoch falsch. 
mailand: verfahren gegen 57 genossen wird eröffnet. darunter 
alunni und weitere im laufenden mailänder Prozess ange- 
klagten. 3 verhaftungen. die spezifischen anklagepunkte 
betreffen ereignisse der jahre 76-77, u.a. geht es um 

150 kg sprengstoff, der aus der schweiz stammen soll. 
tuscania: es wird bekannt, dass es sich bei der verhaftung 
{fornoni und prato, pl siena-kommando) und der in der presse 
beschriebenen reaktion der bevölkerung von tuscania nicht 

um die beiden genossen gehandelt hat, sondern um zwei stati- 
Stenbullen. auch auf dem in der presse erschienenen foto 
handle es sich nicht um fornoni. die beiden wurden nicht 

zur carabinierikaserne gebracht, sondern an unbekannte 

Orte (s. folterbericht fornoni, anm. red.). 


28,2. 
mailand, neapel, caserta, turin. val d'aosta, ascoli 


r balice konnte 


A 


piceno: haftbefehle, verhaftungen, entdeckungen von z.t. 
alten oder im moment nicht besetzten wohnungen. 

lanm. d. red: die zahl der verhafteten ist nicht mehr aus 
der presse eruierbar. die zeitangaben fehlen oft, oder 

es werden nur einige erwähnt. wir unterlassen daher eine 
präzise aufstellung). 

Mailand: prozess gruppe alunni (£fcc/pl). ausführliche be- 
richterstattung'über aussagen von verräter barbone bezüg- 
lich historischer entwicklung der gruppe. 

rom: grosser zeitungsbericht über Aussagen von verrätern, 
die von anderen kämpfern gehört haben wollen, wie sich 
moro im volksgefängnis verhalten habe. 


ER 


11l35uhr: das voksgefängnis von dozier wird von 19 nocs 
gestürmt. 5 genossen werden verhaftet: savasta, libera, 
ciucci, di leonardo, frascella. in der berichterstattung 
wird gesagt, dass ein genosse versucht hätte, in letzter 
sekunde den general zu liquidieren. die ganze aktion hätte 
90 sekunden gedauert. erste spekulation: das ganze terri- 
torium sei unter totale kontrolle gestellt worden. ® 
hermetische abriegelungen, zehntausende von hausdurch- 
suchungen, strassensperren, personenkontrollen, verhaf- 
tungen (anm. der red.: von den zahlreichen verhaftungen 

in padova und umgebung wenige tage vor dem 29.1. stand 
nichts in der presse). internationale glückwunschnachrich- 
ten. schmidt: ' mit dem sieg über den terrorismus hat 

ihr land ein sichtbares zeichen gesetzt, dass ein staat 

in der lage ist, eine effiziente antwort auf die aktionen 
dieser kriminellen gruppen zu geben. meine bewunderung an all 
jene, die diesen erfcg möglich machten. ' aus london 
schliesst sich die thatcher an. reagan ist den italienern 
ewig dankbar.. 

rom: im senat wird das neue verrätergesetz gutgeheissen. 
lange debatten wurden über die definition 'per to' der 
kollaboriert im gegensatz zu denen, die ein volles ge- 
ständnis bezüglich ihren’ aktionen ablegen, ohne dass aber 
weitere leute verhaftet werden können, sich aber öffent- 
lich distanzieren. 

für die grossen verräter, die ganze strukturen etc. ver- 
raten haben, kann der justizminister vor ablauf der ersten 
hälfte der strafe, den bedingten strafvollzug anordnen. 
für die einfach 'losgesagten' bleibt die strafmilderung 
und die möglichkeit des bedingten strafvollzuges, aber 
erst nach ablauf der hälfte der strafzeit. da meist mehr 
als ein anklagepunkt vorliegt, wurde festgelegt, dass für 
verräter und 'losgesagte' alle weiteren anklagepunkte ge- 
strichen werden können. d.h. die oben genannten bedingungen 
beziehen sich dann nur noch auf ein urteil.Für den artikel 
nicht bestrafbar’ gilt: nur für jene, die wegen mitglied- 
schaft angeklagt sind, nicht aber für schwere 'delikte!. 
sie müssen sich aber Öffentlich vom bewaffneten kampf los- 
sagen, ausführliche information über struktur und orga- 
nisation ihrer organisation liefern. 
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in mailand, turin, aosta werden zahlreiche leute verhaftet. 
rom: berlinguer bedankt sich bei spadolini mit einem 
tllegramm "aller italienischen kommunisten’ für den sieg. 
das paralment ist sich einig, dass nun die bevorstehende 
krise nicht mehr zur diskussion steht. diese regierung habe 
gezeigt, dass sie seriös arbeite. 


30.1, 

padova: 18 verhaftungen, 9 wohnungen entdeckt, 8 davon in 
verona. 

verona: pressekonferenz des quästors von verona: mit den 
x-tausenden von personenüberprüfungen, einvernahmen, durch- 
kämmen von ganzen stadtgebieten, intensiven strassen- 
sperren, hermetischen abriegeln ganzer quartiere und dem 
totalen black-out wurde versucht, den ganzen umkreis der 
br zu liquidieren, sie somit zu fehlern zu zwingen (...) 
der ganze fahndungsapparat, das koordinationszentrum sowie 
alle eingesetzten menschen wie mittel werden beibehalten. 
diesen apparat nun aufzulösen, wäre dumm, nun folgt die 
phase 2. (....) die italienischen geheimdienste haben uns 
sehr geholfen, die ausländischen standen nur rum und be- 
wunderten unsere effizienz. 

rom: spadolini wird das'interministerielle komitee für 
information und sicherheit ' (ciis, comitato interminist- 
riale per l'informazione e la sicurezza) nicht auflösen. 
auch spadolini erwartet weitere siege. (....) die neu 
erreichte qualität der fahndung geht aufs konto des ciis, 
die 'neue kooperationsqualität', die eine immer bessere 
operative integration zwischen geheimdiensten, polizei, 
darabinieri, guardia di finanza und bewachungspolizie 
ermöglicht (...) 


rom: lange leitartikel über strukturen, zusammenarbeit 
und pläne der br werden dank peci's aussagen gemacht. 
ebenso erscheinen artikel über bekannte, nicht verhaftete 
br genossen. 


Bela Aha Ze 

brescia: 12 leute verhaftet, sie werden als pl-genossen 
bezeichnet. in ganz italien werden leute verhaftet (anm. 
red,: wieviele und wo erkennt man aus den zeitungsarti- 
keln nicht). 
reagan bestätigt spadolini: "ich betone nochmals, dass 
wir - wo auch immer - den terrorismus bekämpfen werden.' (...) 
Are Zi 
rom: rognoni, innenminister, gibt im parlament bekannt, 
dass das volksgefängnis von moro gefunden worden sei. (...) 
die organe, die den kampf gegen die guerilla führen, müssen 
mit noch mehr und besseren technologischen mitteln unter- 
stützt werden. Ca.) 


Sale 
verräter fioroni verlässt als erster staatskollaborateur 


den knast. Am 16. märz 75 wurde er in der ch verhaftet. 5. 
dez. 75 klagt er sich selbst wegen der entführung und er- 
mordung seines freundes saronio an. im dezember 79 wird er zu 
27 Jahren verurteilt, danach beginnt er erst richtig auszu- 
packen, nach 7 Jahren verlässt er den knast. 

die verhaftungswelle überrollt ganz italien. 

Dezember 81-16.März 82 ca. 300 verhaftete brigatisti. 


i 

ein politischer anwalt in verona erklärte an'panorama' 
vom 8.2.: die stadt verona war im wahrsten sinne des 
wortes militärisch besetzt. bei den hausdurchsuchuungen 
wurde oft englisch gesprochen. 


Br: E T E T ..-. brigate rosse 

Den. DEEA Linea 

blaek-eut_-- ---. 5 informationssperre 

E Ne e een ital. nachrichtenagentur 

questura.. -------polizei- hauptwache 

EEE CETE ETE politische polizei 

VOIgoSE lassen fahndungsbüro der digos 

MORE. nee nucleo operativo centrale di sicurezza 
direkt den ucigos unterstellt. 
neuer trupp, spezialisiert auf komando- 
einsätze. ausbildung durch die yankees 
auf sardinien (lernen ring- + guerilla 
kampf von den amerikanern auf sard. spie- 
gel nr. ) 
auch theoretisch über guerilla ausgebildet, 
br- dokumente lernen sie analysieren, 
werden ausgebildet über technik der 
comuniqu&s etc. 
sind international einsetzbar gegen 
die metropolen - guerilla. 

E E E E EE speciali, unterstellt den carabi- 
nieri oder speziellen militäreinheiten. 

parä_.._-------...Eallschirmtruppen 

FASSE o unn.nooe forze terrestri alleate del sud-europa 
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kommunique nr. 1 


(bekanntgewordene teile) 


am donnerstag, dem 17. dezember, hat ein bewaffnetes 
kommando unserer organisation ein yankee-schwein der 
amerikanischen besatzungstruppen, den brigadegeneral 
und stellvertretenden befehlshaber der bodenstreit- 
kräfte in südeuropa, james dozier, gefangengenommen 
und in ein volksgefängnis gesetzt... 


die kommunistischen kampforganisationen der raf und 
der roten brigaden stellen sich heute an die spitze 
des angriffs gegen das von der nato verkörperte 
kriegsprojekt, an die tze der bemühungen zur 
wiedergründung der europäischen massenbewegung ge- 
gen den imperialistischen krieg, an die spitze des 
bestrebens, in ganz europa und im mittelmeerbereich 
die antiimperialistische kampffront aufzubauen. auf 
dieser grundlage ist es möglich, mit energie das 
programm der kommunistischen einheit und das pro- 
gramm der allianz mit den vom imperialismus unter- 
drückten völkern zu verfechten und von einer neuen 
basis aus den ausgleich mit den anderen revolutio- 
nären kräften europas (eta, ira) wiederaufzunehnen... 


die revolution wird entweder internationalistisch 
sein oder sie wird gar nicht sein... 


(nach "die welt" 
vom 21.12.81) 


kommuniaue nr. 2 
(auszug; text des plakats, das dozier auf dem foto der 
br vor sich hält) 


die krise des kapitalismus bringt den imperialistischen 
krieg hervor. nur der antiimperialistische volkskrieg 
kann den krieg beenden! 

der krieg gegen den imperialistischen krieg ist der 
wesentliche schritt für den übergang zum kommurismus! 
in der eroche des imperialismus der multinationalen 
konzerne entwickelt sich das metropolenproletariat zur 
avantgarde im prozeß der proletarischen weltrevolution! 
krieg der herrschaft des amerikanischen imperialismus! 


den imperialismus der multinationalen konzerne und 
seine militärische besatzungsstruktur, die nato, 
angreifen! 

das imperialistische system bringt tod durch ausbeu- 
tung, tod durch arbeitslosigkeit, tod in den lagern 
des staates - durch die vorbereitung der totalen 
zerstörung. 

das imperialistische gefängnis ist das zentrum zur 
vernichtung des klassenwiderspruchs! 


das imperialistische gefängnis zerstören! 
die antiimperialistische kampffront für einen neuen 
internationalismus aufbauen! 


zusammen und vereint kämpfen, um zu siegen - mit 
allen kommunisten und mit allen völkern, die gegen 
den imperialismus kämpfen! 


24 
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das verhör von dozier 


auszüge aus dem verhör-protokoll, die zusammen mit dem 
kommunique nr. 3 von den roten brigaden veröffentlicht 
wurden f 


proletarische genossen, 


die erste phase đer befragung des yankee-schweins 
dozier hat seine persönliche verantwortung in seiner 
langen karriere als schlächter ans licht gebracht. 
sein kollaborieren jetzt ist für uns nicht sinnes- 
veränderung, sondern das ergebnis der veränderter 
kräfteverhältnisse, und schon gar keine entlastung 
von seiner verantwortung gegenüber den völkern der 
ganzen welt. die befragung geht weiter über folgende 
themen; nato-politik in europa und im mittelmeer- 
bereich, die entwicklung der bewaffneten konterrevo- 
lution, den politischen, ökonomischen und militäri- 
schen plan der imperialistischen bourgoisie zur vor- 
bereitung eines 3. weltkriegs. 


allen proletariern, allen revolutionären geben wir 
die besonders typischen teile der ersten befragungs- 
phase bekannt. 


br: weißt du, warum wir dich entführt haben? 
d: ich weiß nicht, ich verstehe nicht. 
br; weißt du, wer die br sind? 


d: ja, eine guerillagruppe; aber vor der entführung 
habe ich gedacht, das sei ein rein italienisches prob- 
lem, aber jetzt habe ich verstanden, daß das anders ist. 


br: gut. jetzt werden wir dir erklären, warum du ent- 
führt und in ein volksgefängnis eingeschlossen worden 
bist. in deiner person machen wir die struktur der mi- 
litärischen besetzung, der nato und der imperialisti- 
schen politik amerikas den prozeß, indem wir dich dem 
italienischen proletariat gegenüberstellen. diese po- 
litik hat sich seit 45 bis heute ausgebreitet. sie hat 
es den usa ermöglicht, durch erpressung mit waffen, 
zuerst mit der armee für die besetzung italiens, dann 
mit dem integrierten heer der nato, eine klasse von 
politikern und militärs zu schaffen, die den multina- 
tionalen us-interessen vollkommen untergeoränet ist. 
die geschichte dieser regierungen ist die geschichte 
des terrors durch den staat, geschaffen von der cia. 


vom marshallplan zur unterdrückung bis hin zur reagar 
politik mit den cruise missiles in comiso, das ist die 
geschichte von der versklavung der italienischen kapi 
talien und die geschichte einer politischen klasse, 
die, obwohl sie ihre soziale und politische unglaub- 
würdigkeit bewiesen hat, nur an der macht bleibt dank 
dem terror der von amerikanern geschulten spezialein- 
heiten und durch die wirtschaftspolitik der us-multis. 


deine militärische karriere ist die geschichte ameri- 
kanischer aggression gegen die befreiungskänmpfe und 
die revolutionen in südostasien, gegen die kämpfe des 
proletariats in europa. dieser proze& ist ein neuer 
abschnitt in der langen schlacht zwischen den revolu- 
tionären kräften und kämpfenden völkern auf der einen 
seite und dem us-imperialismus auf der anderen seite. 
sich in dieser situation nicht mit neuen verbrechen zu 
besudeln heißt für dich, mit den revolutionären kräf- 
ten zusammenzuarbeiten, um das us-prolekt von herr- 
schaft und krieg gegen das internationale proletariat 
und gegen die völker, die für ihre eigene befreiung 
kämpfen, zu entlarven; andererseits nehmen wir aber 
zur kenntnis, daß du auch heute fortfährst, den’ impe- 
rialismus zu verteidigen, seine politik geltend zu 
machen, du machst damit weiter, verantwortlicher 
komplize zu sein. 


d: komplize... nein, ich habe verstanden, was sie fra- 
gen. ich sage die wahrheit. ich sage, was ich weiß. 


br: wir fangen jetzt an, über deine militärische 
karriere zu sprechen. für jede besondere etappe die 
daten, die orte und wer die bedeutenderen aufgaben 
hatte. 


d: ich habe verstanden. 52 bin ich in west point einge- 
treten. 51 war ich student in florida und gehörte der 
nationalgarde an. es war die zeit des koreakrieges. 

im september ergab sich eine günstige gelegenheit, in 
eine vorbereitungsschule für west point reinzukomnen. 
nach abschluß dieser schule bin ich dann in west point 
eingetreten. der kommandant der schule war lte. b. 
bryan (drei-sterne-general). als ich die schule ver- 
ließ, war ich oberleutnant. zwischen 55 und 57 habe 
ich eine einjährige ausbildung in einer schule für 
fallschirmspringer in fort bemberg gemacht. wer in je- 
ner zeit kommandant des regiments war, daran erinnere 
ich mich nicht, ich sage es ihnen später; aber komman- 
dant meiner schwadron war lte. whitick. 


br; warst du freiwilliger? 


d: ja. freiwilliger. mein regiment war nicht teil der 
division. es war abgesondert und hatte eine aufgabe 
in dem grenzgebiet zwischen den beiden deutschland. 
61 bin ich in die usa nach fort knox zurückgekehrt 
und sofort, noch bevor ich nach fort knox ging, zum 
hauptmann befördert worden. während jener zeit gab es 
zwei ausbildungsebenen: den grundkurs und den fortge- 
schrittenen für dienste als offiziere, wie etwa kom- 
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panie-kommandant etc. dort bin ich neun monate geblie- 
ben. kommandant der schule war general myers, zwei 
sterne. danach bin ich nach tukson gegangen und habe 
ingenieur der luftfahrt studiert, um als professor 
nach west point zu gehen. in west point habe ich drei 
jahre gelehrt, 64 bin ich als hauptmann eingetreten, 
schließlich habe ich als major aufgehört. 


br; wer war seinerzeit dort kommandant? 


dä: der oberkommandierende war generalmajor, er hieß 
bennet. danach bin ich in der kommandantenschule des 
staates kansas gewesen. diese schule dient der vorbe- 
reitung auf positionen im generalstab. man lernt dort 
die aufgaben der generalstäbler: die ausarbeitung von 
dokumenten, auch taktik, viel taktik in der gröBen- 
ordnung von divisionen, aber auch auf niedrigerer 
ebene. fort levenworth wurde kommandiert von general- 
major davison. ich bin 1968 im rang eines majors da 
weggegangen. 

br: in jene jahre fiel die cuba-krise und die aktion 
in der schweinebucht. was denkst du über die ereig- 
nisse, die dich ja betrafen als offizier, der sich an- 
schickte, in hohe ränge der us-army vorzustoßen? 


d: die krise um die raketen war für die usa eine sehr 
bedeutende sache. es war absolut notwendig, zu ver- 
hindern, daß die raketen nach cuba kamen. aber wahr- 
scheinlich war die operation nicht gut organisiert, 
nicht gut vorbereitet. ich war nicht dabei. aber nach 
allem, was ich darüber gel habe, war die wahrschein- 
lichkeit eines erfolges sehr gering. es ist ein irr- 
tum gewesen, die ausführung ist ein fehler gewesen. 


rt 


br; man weiß, daß es in den usa üblich ist, aufrührer 
abzurichten, um die volksregierungen jener länder zu 
stürzen. wo wurden in jener zeit die castro-gegner 
ausgebildet? 
d; natürlich i 
wo. und ich we 
war. 


n geheimen basen. aber ich weiß nicht, 
iß auch nicht, wer damals da kommandant 


br: und was hast du danach gemacht? 


d; von 67 bis 68 bin ich in vietnam gewesen. ich war 
stabsoffizier, operative division 3. heeresgruppe süd- 
vietnam. vietnam war in vier kriegszonen unterteilt, 
die erste zone im norden, die zweite im zentrum, der 
dritte abschnitt war mitte-süd und der vierte süd. 


br: welche aufgabe hattest du? 
) 


à: ich war in einem kavallerie-regiment. im elften.* 
unsere aufgabe war, die feindlichen regimenter abzu- 
fangen, wenn sie aus kambodscha in den süden kamen. 

dann zogen sie sich zurück, und wir gingen auch wie- 


+) "kavallerie" bedeutet nicht "zu pferde"; manche 
truppenteile der us-army geben sich aus "tradition" 


die namen historischer regimenter - übers. 


der in unsere basen. es war eine zone von großer be- 
deutung für den süden. wir haben ununterbrochen aktio- 
nen gemacht. 


br: in welcher zone genau hast du operiert? 


d: im gesamten grenzgebiet und entlang den grenzen nach 
kambodscha. wir haben diese kriegszone 'delta' bzw. 
'charlie' genannt. 

i 


br: an welchem punkt war die basis? 


d: an vielen orten. unser regiment hatte eine große 
mobilität. aber im allgemeinen war long bin unsere 
logistische basis. der konmandant dieses gebietes war 
der süd-vietnamese do cac tri, der us-kommandant war 
oberst patton. 


br: was für eine erklärung hast du für eure politisch- 
militärische niederlage in indochina und im besonderen 
in vietnan? 


d: wir haben die versorgung niemals unterbrochen, das 
heißt, wir haben es nicht geschafft, den nachschub an 
menschen und logistik von nord nach süd zu unterbre- 
chen. um in jener zeit den krieg im süden fortzusetzen, 
war es notwendig, diese nachschubbewegung abzuschnei- 
den. das ist uns nicht gelungen. 


br: zu diesem zweck hattet ihr schon zwischen 1965 und 
1969 4,5 millionen tonnen bomben von norden nach süden 
verteilt. warum ist es deiner meinung nach trotzdem 

nicht gelungen, den ho-tschi-minh-pfad abzuschneiden? 


d: die bombardierungen auf den norden waren nicht aus- 
reichend. sie wurden zu oft unterbrochen. die bombar- 
dements waren nicht konstant genug. sie dauerten zwei 
wochen, drei wochen, dann stop. eine pause, und dann 
wieder das gleiche. eben nicht konstant. 


br: und wie erklärst du diesen stop? 


d: ich glaube, weil die bevölkerung der usa kriegsmüde 
war. viele junge leute wollten nicht nach vietnam ge- 
hen, weil, so glaube ich, das amerikanische volk nicht 
auf diesen krieg vorbereitet war. auch nahm der krieg 
keinen besonders guten verlauf. es war eine ziemlich 
harte zeit. 


br: in vietnam haben die amerikaner, abgesehen davon, 
daß sie einen 'konventionellen' krieg führten, die 
süd-vietnamesischen abteilungen ausgebildet und zusam- 
men mit ihnen die anti-guerilla gebildet. 


d: ja, diese ausbildung hat 62/63 angefangen. 


br: du hast gesagt, in vietnam hättet ihr das problem 
guerilla "gut" gelöst, und wir alle wissen: es war 
völkermord. und in der westlichen welt, wie seid ihr 
da vorbereitet, um der guerilla zu begegnen? wir wis- 
sen, daß einheiten wie die luftlandebrigade (para- 
cadutisti), amphibische regimenter (lagunari), die 
kommandos für angriffe unter wasser und die gebirgs- 
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jäger (alpini) durch landesweite razzien schon auf die- 
se möglichkeit vorbereitet sind und daß sie schon mit 
nicht-konventionellen waffen ausgerüstet sind. 


d: ich glaube, das hängt vom ausmaß des kampfes ab. wir 
sind jedenfalls auf einen krieg kleiner ordnung vorbe- 
reitet, denn das ist teil der normalen ausbildung; es 
nennt sich "taktik der kleinen einheit". 

aber das, was sie da gesagt haben über die lagunari 
usw., das sind abteilungen für nicht-konventionellen 
krieg, wir nennen ihn "spezial-krieg" (anti-guerilla). 
wir haben in den usa eine schule, wo unsere erfahrun- 
gen aus dem vietnam-krieg im hinblick auf. üjesen 
spezial-krieg gelehrt werden. 


br: wie heißt diese schule? 


dä: sie heißt j. f. kennedy-center für beson 
führung (j. f. kennedy special warfare cent 
schule ist nur unserer eigenen army vorbehalte 
es sind dort auch viele offiziere aus verbündet 
dern, die auf kosten ihrer eigenen länder in di 
schule geschickt werden. ähnliche schulen exist 
auch in england und frankreich; ob auch ir deutso 
italien und portugal, das weiß ich nicht. jeden 
glaube ich, daß die hauptaufgabe in diesen spezial- 

krieg den carabinieri (cc) zufällt und jeren einheiten, 
die sie genannt haben. selbst wenn eini einheiten 

weit entfernt vom traditionellen } sind, 
können sie für den "spezialkrieg" zt werden. 


br: auf welchem ausbildungsniveau sind die gebirgsjäger 
(alpini) für die verwendung im sprezialkrieg? 
d: für ihre sorte von krieg - berge, 
de usw. - haben sie einen hohen ausbi 
sind gut geärillt und gut ausgebildet 
großen korps-geist. 


sames gelän- 
gsstand. sie 


haben einen 


br: wir kommen noch einmal auf vietnam zurück. wir re- 
den weiter über deine karriere. in welchen rang bist 
du aus vietnam zurückgekommen? 


dä: major. danach bin ich von 69 bis 71 im pentagon ge- 
wesen. ich war offizier des strategischer stabes, ver- 
antwortlich für die region süd-ost-asier. in meiner 
abteilung stand ein oberst watkins an der spitze. 
zweimal am tag bekam ich aus saigon informationen 

über die aktionen in vietnam. einmal pro woche mach- 
te ich eine übersicht über alle aktionen der woche 

für alle hohen offiziere des generalstabs, den chef 
des generalstabs und die führer der verschiedenen ab- 
teilungen. das hatte den zweck, zu wissen, wie der 
krieg tag für tag vorankan. 


br: wie übermittelte der generalstab aus dem pentagon 
die entscheidungen für die kriegsführung nach vietnam? 


d: es gab in vietnam ein kommando, das nannte sich macy 
(military assistant command vietnam). der befehlshaber 
dieses kommandos muß direkt dem chef des verteidigungs- 


stabes der usa berichten. im pentagon gibt es vier ver- 
schiedene stäbe:;: verteidigung, luftwafrfe, marine und 
heer. alle vier sind voneinander getrennt, aber der 
höchste stab ist "verteidigung". alle dienste hängen 
von diesem stab ab. die entscheidungen über den krieg 
wurden in vietnam und im verteidigungsstab gefällt. 

die anderen trafen keine entscheidungen, sondern lie- 
ferten menschen und material für die kriegsbühne. 


br: mach weiter... 


d: 1971 bin ich nach deutschland gegangen, ich war 
oberstleutnant, ich bin dort bis ende 73 geblieben. 


br: was war deine aufgabe dort? 

d; ich hatte das kommando über eine panzerschwadron. 
br: welche basis? 

d: schwabach bei nürnberg, kommandant buckingham. 


br: in deutschland gab es in jener zeit eine offensive 
der raf gegen die usa und gegen die imperialistische 
politik. schon von daher ist die behauptung widerlegt, 
die du zu anfang gemacht hast, nämlich daß du vor dei- 
ner gefangennahme gedacht hast, guerilla sei für das 
land, in dem guerilla entsteht, ein innenpolitisches 
problem. 


di „.. (schweigen) 
br: und was denkst du jetzt? 


: ich weiß nur, das war eine schreckliche angelegen- 
heit, es gab viele bomben, zwei oder drei tote, große 
explosionen und viele beschädigte gebäude. es war kei- 
ne gute zeit. 73 bin ich in die kriegsschule von 
carlisle (pennsylvania) gegangen. kommandant general- 
major davis. 


br: was für eine sorte schule ist das? beschreib sie. 


d: es ist eine schule zur vorbereitung auf höhere po- 
sitionen innerhalb der streitkräfte. es gibt dort drei 
ebenen. die zweite stufe ist der fortgeschrittenenkurs 
und bereitet auf höhere posten vor, als kommandanten 
einer kompanie usw. die dritte stufe ist ein staats- 
kolleg und, wie ich schon sagte, die höchste stufe. es 
ist kriegswissenschaft (collegio di guerra), wo einer 
lernt, wie die regierung in ihren verschiedenen struk- 
turen funktioniert. darauf habe ich mich vorbereitet. 


br: du hast dich darauf vorbereitet, wieder ins penta- 
gon zurückzugehn? 

d: ja, aber ich war nicht sicher. vielleicht ins penta- 
gon, ohne zweifel aber auf einen hohen posten. 

br: wer hat die schule geleitet? 


d: ich glaube, general snilf. aber ich bin nicht sicher. 
74 bin ich im rang eines oberstleutnant ausgeschieden 
und ins pentagon eingetreten» 
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br: was war deine aufgabe im pentagon? 


de ich waryattach® beim staatssekretär für haushalt und 
kontrolle ’. 


br: wer war dein vorgesetzter im pentagon? 


d: der hauptsekretär war martin hoffman. 76 bin ich als 
oberst ausgeschieden. danach fort hood in texas im jahr 
76, da bin ich dann 80 als general weggegangen. anfangs 
war ich in fort hood kommandant einer panzerbrigade, 
dann chef des generalstabs von fort hood. fort hood 

ist sehr groß: 50 ooo soldaten, zwei divisionen und 
viele kleinere abteilungen. 


br: und danach verona... 


d: ja, ich bin dann in monterey gewesen, um italienisch 
zu lernen. 


br: wir haben gelesen, daß ein carabinieri-hauptmann 
dich vor der gefahr eines guerilla-angriffs gewarnt hat. 
kannst du uns den namen sagen? 


d: ich glaube, er heißt hauptmann fedele und ist ver- 
antwortlich für die sicherheit des kommandos verona. 
ich erinnere mich: offiziell habe ich zweimal mittei- 
lungen erhalten, die die möglichkeit von aktionen gegen 
amerikanisches militär in unsrem gebietsabschnitt be- 
trafen. 


br; von wem sind diese hinweise gekommen? 


d: mit sicherheit von italienischen geheimdiensten. je- 
denfalls nach dem attentat auf kroesen haben wir die 
sicherheit in vicenza und verona erhöht. 


br: wir haben keine zivilen im umkreis des palazzo carli 
gesehen. 


d: der überwiegende teil müßte italiener sein, ob auch 
amerikaner, weiß ich nicht. 

br: wer ist in verona vertreter von navsouth und strike- 
forsouth? 


d: für die strikeforsouth, 6. flotte, haben wir einen 
hauptmann der marine, hauptmann lighter und oberstleut- 
nant der marine shinnich, der in preati/verona wohnt. 


6. januar 1982 
kommunique nr. 5 
für den kommunismus 
rote brigaden Š 
für den aufbau der kämpfenden kommunistischen partei (pee) 


entnommen aus 
til giornale d'italia" 
vom 7. Januar 1982 


+) 


eine der zehn hauptabteilungen des pentagon - übers. 


erklärung der roten brigaden 


im prozeß von verona im märz 1982 


ein abgrunä liegt zwischen dem begriff, den wir arbei- 
ter, proletarier und kommunisten von leben, von der 
welt und von der geschichte haben, und ihrem, meine her- 
ren. das beweist diese behandlung, die uns gefangenen 
seit jeher vorbehalten ist. das beweist ihre barbarei. 
die klarheit und menschlichkeit, mit der die roten bri- 
gaden den gefangenen dozier und seine "exzellenten" 
vorgänger behandelt haben, sind das direkte gegenteil 
von der barbarei und brutalität, die die behandlung 
aller proletarischen gefangenen kennzeichnet. die ver- 
tierung und verrohung dieses regimes ist nicht erst in 
diesen letzten monaten durch "einführung" der folter 

zu tage getreten. folter ist seit eh und je feste pra- 
xis gegen die kommunisten: gegen die genossen aus der 
barona (arbeiterviertel in milano - übers.), die gefan- 
genen genossen von jesolo, den genossen janelli, bei 
den massakern in den konzent i ern von asinara, 
trani und pianosa... aber wese st jetzt das 
ausmaß der folter auf der stufe wissentschaftlicher 
planung und organisierung. 


n: 


aber, meine herren, ein so heruntergekommenes regime, 
das die hoden seiner gegner mit strom angreift, ist, 
strategisch gesehn, schon besiegt, tot und beerdist. 

im vergleich damit ist und bleibt die anwendung revo- 
lutionärer gewalt, die diktatur des proletariats, vor 
allem eine maßnahme für das allgemeinwohl. der abgrund, 
der zwischen uns und ihnen liegt, wird auch an diesen 
prozeß deutlich. proletarische proze benötigen die- 
se lächerlichen inszenierungen nicht, haben die lügen- 
märchen nicht nötig, mit denen sie die mauern ihrer ge- 
richte vollschreiben. proletarische prozesse sagen of- 
fen, was sie sind: anwendung proletarischer gewalt ge- 
gen die klassenfeinde, befreiungsprozeß von der skla- 
verei der lohnarbeit. eine einfache wahrheit, klar wie 
das tageslicht und für jeden arbeiter und proletarier 
verständlich. 


am 28. januar 1982 hat eine bewaffnete zelle der roten 
brigaden, die das yankee-schwein james lee dozier ge- 
fangen hielt, die politische verantwortung für die be- 
freiung des imperialistenschweins im austausch für das 
leben und die körperliche unversehrtheit der umstell- 
ten genossen übernommen. sie hat diese verantwortung 
übernommen nach dem grundprinzip der guerilla: angrei- 
fen mit überlegenen kräften, sich zurückziehen mit ge- 
ringeren kräften; in der tiefen überzeugung, daß das 
leben von einem kommunisten viel mehr wiegt als das 
leben von 100 konterrevolutionären; in übereinstimmung 
mit der kampflinie der roten brigaden in dieser phase 
des klassenkrieges. vom militärischen standpunkt aus 
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ist der austausch nach den in diesem kräfteverhältnis 
und in dieser logistischen situation möglichen zeiten 
und regeln geschehen. so konnte durchgesetzt werden, 
daß die gefangenen genossen am leben bleiben, nicht 
aber ihre körperliche unversehrtheit. tatsächlich sind 
sie in barbarischer weise von den konterrevolutionären 
kräften, die von ihren yankee-herren wissenschaftlich 
gedrillt sind, gefoltert worden. die konterrevolutio- 
nären kräfte, die auf der ebene von entscheidung, lei- 
tung, durchführung, protektion und rückendeckung ver- 
antwortlich sind für die folterungen, die jenen genos- 
sen und hunderten von gefangenen proletariern in diesen 
monaten zugefügt worden sind, müssen auf eine harte und 
genaue vergeltung gefaßt sein: die proletarier werden 
nichts vergessen, und nichts wird straflos bleiben. 


in dieser politisch-militärischen niederlage der roten 
brigaden und der revolutionären bewegung in ihrer ge- 
samtheit gerät nicht in vergessenheit, wer die eigene 
klasse verraten hat und sich von der polizei anwerben 
ließ. ohne zweifel ist dies auch auf die politischen 
fehler zurückzuführen, die wir gemacht haben, und die 
wir zu werten und zu korrigieren haben. aber den drek- 
kigen lügen der großen trommeln aus der psychologischen 
kriegsführung wird es trotzdem nicht gelingen, meine 
herren, die roten brigaden und alle proletarier zu hin- 
dern, die revolutionäre und proletarier, die nicht die 
eigene klasse verraten haben, von den gemeinen verrä- 
tern zu unterscheiden. jenen letztgenannten sagen wir 
- als letzte sache - daß das erbe aus den kämpfen, zu 
dem sie ja auch beigetragen haben beim aufbau der or- 
ganisation und der klasse, ihnen nicht mehr gehört, 
seit sie die uniform angezogen haben; und wenn sie 

auch mehr aufgebaut haben, als sie jetzt zu zerstören 
versuchen, wird ihnen dies nicht das schicksal erspa- 
ren, das die verräter erwartet. ich trage keine maske 
vorm gesicht, ihr neuen unteroffiziere; das proletariat 
hat die jagd eröffnet! 


meine herren. dieses militärtribunal, mit dem sie das 
unmögliche möglich, der internationalen proletarischen 
revolution den prozeß machen wollen, ist ein marionet- 
ten-theater, direkt gesteuert aus den politisch-mili- 
tärischen zentralen des imperialismus und der multina- 
tionalen konzerne; direkt aus dem pentagon über heidel- 
berg und das nato-hauptquartier. diese farce, die sie 
hartnäckig einen prozeß nennen wollen, ist das gegen- 
stück zu hunderten’ ähnlicher inszenierungen, die sie 
seit jahr und tag in unsrem land zusammenbasteln; sie 
ist das gegenstück zu den sondergerichten gegen die 
genossen aus der roten armee fraktion und gegen die 
revolutionäre bewegung in der brd, die sie in jenem 
ausdrucksvollen monument ihrer "abendländischen demo- 
kratie", das stammheim ist, abfeiern; sie entspricht 
den prozessen gegen ie kämpfenden revolutionäre in 
der türkei, die auch dort formal von dem militärappa- 
rat nato durchgezogen werden; sie entspricht den pro- 


zessen gegen die kämpfenden proletarier in ganz europa; 
sie entspricht den prozessen gegen die antiimperialisti- 
schen revolutionäre im bask kenland, in irland, gegen die 
genossen von der spanischen grapo, gegen die revolutio- 
nären palästinenser und gegen jene in mittel- und süd- 
anerika... ihre "verehrten exzellenzen" sind nichts 
weiter als die vorgeschobenen posten dieser imperiali- 
stischen tödesmaschine. 


aber der historische ablauf des klasserkrieges,der pro- 
letarischen revolution hat andre zeiten und andre orte 
als dieses lächerliche theater. gewiß, er geht auch von 
hier aus; und wir sind heute wirklich nur aus einem 
grund hier: ihnen den prozeß zu machen - und wir verur- 
teilen sie. er geht auch von hier aus, aber er wird an- 
derswo entschieden, auf den schlachtfeldern, und sie 
sind und werden nicht in der lage sein, diese felder 
einzuzäunen und zu umstellen, so plump, lächerlich und 
übertrieben, wie sie es nipt gemacht haben. und außer- 
halb von hier, in den fabriken, an den orten der ausbeu- 
tung, in den proletarischen stadtvierteln, in den schu- 
len, in den imperialistischen knästen; und auf dem feld 
der politik, der ökonomie, der ideologie, der theorie... 
und auch militärisch, wenn sich der f schen den 
klassen ent scheidet, wenn das prole ıt eine struktur 
roter macht ~ die I sche partei, die 
revolutionären mas t revolu- 
tionäre gewalt ausü 
zerstört und überwindet und 
wurf für eine neue welt sch 
programm der diktatur des 
zum Kommunismus. 


pr 
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hier also, meine Herzen, sie sie tretz ih 
ligen und plumpen machtentfaltung ie 
kreisten. auf dem en terrain d 
klassenkrieges, sind sie stra 
historische strukturkrise, in 
produktion, auf dem höchsten 

duktivkräfte, um sich schlägt, 
den unter den füßen schwankt, der 
mach&, der der imperialismus ist, 
meine herren, und die kommunistische guer 
letarische revolution sind dabei, seine gru 
unterminieren. ihnen bleibt nichts übrig, 

che hinter brutalität und barbarei zu vers 

das genau machen sie, 


i ich einge- 

s machtkampfes, des 

h schon besiegt. die 

istische 

ıd der pro- 
ihnen der bo- 

ratzer aus papp- 

ver angekratzt, 

lla, die pro- 

undfesten zu 

als ihre schwä- 

ecken. und 
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es ist die krise ihrer produktion, die den imperialisti- 
schen krieg hervorhringt, den sie gerade eifrig vorberei- 
ten. es ist die gleiche krise, die tendenz zum krieg und 
die entwicklung der guerilla, die die präventive konter- 
revolution bis ins innere jedes einzelnen gliedes der im- 
perialistischen kette führt, und die sie antreibt, in dem 
kettenglied italien die wissenschaftliche und planmäßige 
folter gegen gefangene kommunisten und proletarier ein- 


zuführen. 
aber die kommunistische guerilla in itali ist dabei, 
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mit den notwendigen schritten die kämpfende kommuni- 
stische partei aufzubauen; die revolutionäre strate- 
gie des proletariats bildet sich neu auf internatio- 
naler stufe, um von den metropolen auszugehen; die 
kommunisten arbeiten mit der perspektive, eine KÄMP- 
FENDE KOMMUNISTISCHE INTERNATIONALE zu schaffen; die 
guerilla und die bewegung des antiimperialistischen 
kampfes sind im begriff, die kämpfende antiimperiali- 
stische front in westeuropa und dem mittelmeerraum 
aufzubauen; ihre so sehr erträumte "innere befriedung" 
der metropolen wird in ihrem fundament erschüttert 
durch das wiederaufleben der arbeiterkänpfe in italien, 
england, der brd, belgien (von gestern sind die nach- 
richten über harte zusammenstöße zwischen kämpfenden 
arbeitern und polizei in brüssel); durch die gereifte- 
re und vielversprechende massenbewegung der letzten 
jahre - die friedensbewegung ~- die nunmehr ganz europa 
durchzieht: von rom bis paris, berlin-kreuzberg, bonn, 
london, brixton, brüssel, amsterdam, athen, madrid... 


in dieser selben stadt, außerhalb der schlagbäume und 
des panzergürtels der konterrevolutionären kräfte, ist 
die revolutionäre politik, die guerilla dabei, mit 
methode, verschwiegen und wirkungsvoll zu arbeiten, ja, 
sogar in ihren fabriken, wo der mehrwert geschaffen 
wird, der euch fett macht. von welchem gesichtspunkt 
man es auch betrachtet, meine herren, es erscheint mehr 
als deutlich: sie pissen gegen den wind. 


in diesen letzten monaten hat die revolutionäre offensi- 
ve in unsrem land einen großen sprung nach vorn gemacht, 
aber sie hat auch eine bittere niederlage zu verbuchen. 
sie hat diesen großen sprung nach vorn gemacht in der 
politischen überwindung der grenzen, der fehler und der 
subjektivistischen, Öökonomistischen, regionalen abwei- 
chungen; durch die fähigkeit, den imperialismus im her- 
zen anzugreifen, auf einer höheren ebene des widerspruchs 
zwischen imperialistischer bourgeoisie und metropolenpro- 
letariat, in eindeutig internationalistischer dimension; 
durch die fähigkeit, die von den deutschen genossen ein- 
geleitete offensive weiterzuentwickeln, zu bereichern, 
ihr neue impulse zu geben. die initiative der roten bri- 
gaden, dutzende von antiimperialistischen aktionen in 

Gen verschiedenen städten italiens, die befreiung der ge- 
nossinnen in rovigo, die aktionen in rom, in milano, die 
hinrichtung eines yankee-schweins in paris, die gefangen- 
nahme eines fetten vertreters der spanischen und baski- 
schen finanz-oligarchie durch die eta-militar... das al- 
les hat dem anitimperialistischen kampf neue impulse ge- _ 
geben. das problem des aufbaus der partei und der revolu- 
tionären massenorganismen ist in den mittelpunkt gerückt 
worden: der krieg gegen den imperialistischen krieg, oder 
allgemeiner gesagt, das politische konjunktur-programm. 
aber dieselbe offensive hat uns gezwungen, eine brennende 
politisch-militärische niederlagen hinzunehmen. eine nie- 


derlage, die die roten brigaden und das ganze italieni- 
Sche proletariat hart bezahlen müssen. nicht die kraft 
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und genügend politische klarheit gehabt zu haben, um 
im voraus den qualitativen sprung der konterrevolutio- 
nären barbarei aufzufangen - entsprechend der politi- 
schen und organisatorischen ebene, die sich in ihren 
kern zusammensetzt aus der einführung der wissenschaft- 
lich geplanten folter und der praxis des "verschwin- 
dens" politischer gefangener im umkreis der imperiali- 
stischen knäste - hat den roten brigaden eine nieder- 
lage zugefügt, deren wunden noch immer brennen. 


unsre organisation wird der revolutionären bewegung 
und allen proletariern eine politische bilanz der er- 
fahrung dieser monate liefern. aber wir sagen zum ab- 
schluß, daß es niederlagen gibt, die mehr wiegen als 
ein sieg: unsre niederlage ist eine davon, die revolu- 
tion ist kein festschmaus. sie ist aus siegen und nie- 
derlagen gemacht. die revolutionäre und alle proleta- 
rier im kampf un befreiung von der sklaverei der lohn- 
arbeit müssen lernen, durch siege und niederlagen hin- 
durchzukommen. 


wir haben den sprung in den himmel gewagt, und wir ha- 
ben eine schlacht verloren; aber aus den gemachten feh- 
lern werden wir und das internationale proletariat die 
kostbaren lehren zu ziehen wissen. und seien sie gewiß, 
meine herren, wir werden die niederlage in einen sieg 
umformen. 


- die roten brigaden politisch und organisatorisch neu 
gestalten, auf der gegenwärtigen stufe der auseinan- 
dersetzung zwischen revolution und konterrevolution 
den wiederaufbau der revolutionären bewegung leiten 


- den imperialismus im herzen angreifen, die politische 
fähigkeit erlangen, um dem konterrevolutionären pro- 
zeß zuvorzukonmen 


- das metropolenproletariat vereinen und - gemäß 
politischen konjunkturprogranm - im kampf revolutio- 
näre massenorganismen aufbauen: 

e krieg dem imperialistischen krieg, der nato, der prä- 
ventiven konterrevolution, der strategie der folter 

e krieg dem rausschmiß von arbeitskräften, der neuor- 
ganisierung der arbeit, der eisenharten neubestim- 
mung des arbeitsmarktes durch die regierung 

o krieg dem projekt unterädrückung und verschlechter- 
ung aller lebensbedingungen außerhalb vom arbeits- 
platz von allen proletariern 

e aus den erfahrungen und den revolutionären proleta- 
rischen kämpfen die soziale kommunikation schaffen 


- die revolutionären massenorganismen aufbauen und stär- 
ken durch ausrufen des kampfes - entsprechend den po- 
litischen sofort-programmen - in jeder schicht des 
metropolenproletariats, um von dessen rückgrat, der 
arbeiterklasse, auszugehen 


für den kommunismus 
die militanten der roten brigaden, für den aufbau der PCC 
verona, den 17. märz 1982 
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yom "Rechtsstaat" zum Kriegsrecht 


Befürwortung und Praktizierung systematischer Folter 


in den NATO-Staaten 


Den Informationen über die Repression der US- 
Sicherheitsorgane nach der Brinks-Aktion ist 

zu entnehmen, daß die schwarzen Revolutionäre 
nach ihrer Verhaftung einer 'sytematischen, 
koordinierten und zentralisierten'! Folter durch 
die "TAnti-Terrorisnm Task Force’ des FBI unter- 
worfen worden sind. Derartige Berichte sind 
nicht neu - vom größten Exporteur staatlicher 
Repressions- und Foltertechniken ist nicht zu’ 
erwarten, daß er den Widerstand im eigenen Land 
anders behandelt als die revolutionären Bewe- 
gungen in allen Teilen der Welt. 

Neu ist aber, daß- jetzt in den nordamerikani- 
schen (und westeuropäischen) Medien der Schritt 
zur offenen Befürwortung der Folter gemacht 
wird: 


"Es gitt Situationen, in denen Folter nicht 
nur zulässig, sondern sogar eine moralische 


"Pflicht ist. ... Ich spreche hier für die Folter 


als akzeptable Methode, zukünftige Taten zu ver- 
hindern. ... Es besteht wenig Gefahr, daß die 
westlichen Demokratien von ihren Weg atkomnmen, 
wenn sie sich dafür entscheiden, Schmerzen zu- 
zufügen, um die Ordnung aufrechtzuerhalten...". 


Diese sind Kernsätze aus einem Artikel des 
Philosophieprofessors Michael Levin vom New 
Yorker City College,‘der am 7. Juni 1982 im 
US-Magazin 'Newsweek' erschien, 


Autor und Artikel erinnern daran, daß die Uni- 
versitäten in den USA von hohen Beamten des 
Pentagon als die "vierte Streitmacht der aneri- 
kanischen Armee” bezeichnet werden. 


Der Inhalt des Artikels braucht an sich nicht 
ausdrücklich kommentiert zu werden: er enthält 
die gängigen Muster psychologischer Kriegs- 
führung, die angesichts von infernalischem Tod 
und herzzerreissendem persönlichen Elend den Ge- 
trauch des 'kleineren Ütels' - Folter - als 
sinnvoll erscheinen lassen sollen. z 


Gesagt werden zuß ater, daß das nicht irgendein 
Artikel ist, der zu einer X-telietigen Zeit in 
irgendeiner Zeıtung zu lesen war: 

'Newsweek' ist Teil des weltumspannenden, näch- 
tigen Washington Post Medienkonzerns. Es wird 

vor allem auch in Westeuropa vertrieten und hält 
sich auch einige europaische Kolunnisten als 
Mitarteiter, u.a. das irilaterale-Mitglied Theo 
Sommer von der 'Zeit'. 'Newsweek' veröffentlichte 
diesen Aufruf zum institutionellen Gebrauch 
physischer Folter als Leitartikel aus- 
gerechnet in der Ausgabe, die eine propagandıs- 
tische Vorschau auf den Reagantesuch in Europa 
und den Nato-Gıprfel in Bonn enthielt. Das Kagazin 
war an 1.6.82 auf dem Markt. Titelgeschichte: 
"Ist keagan auf Europa vortereitet?" 


Übertragen auf Jen Leitartikel kann vermutet 
werden, daß er Teil von Bemühungen ist, die 
"westlichen Demokratien' auf den systematischen 
Einsatz der Folter vorzutereiten. 

Da wundert es nicht behr, wenn genau einen Monat 
später die FAZ (1.7.) voll auf der Linie des 
'Newsweek '-Artikels schreibt:"Die alte Streitfrage 
taucht auf, ot Folter erlautt sei, um das Leten 
von Menschen zu retten." 

Die 'alte Streitfrage'’ war in der FAZ in einen 
Artikel aufgetaucht, in dem es um die Haftte- 
fehle gegen "fünf Angehörige der Sondereinheit 

des Innenninisteriuns zur Bekampfung des Terro- 
rismus (NOCS) und des Geheimdienstes (UCIGOS)" 
in Italien ging. Vorgeworfen wird diesen 'Spe- 
zialisten', daß sie im Zuge der Dozier-Fahndung 
gefangene Kämpfer der Brigate Rosse gefoltert 
haben. Bei dieser Fahndung hatten die US- 
Sicherheits- und -Geheimdienste und das NATO- 
Hauptquartier alle Fäden in der Hand. Assis- 
tiert wurden sie von westdeutschen Fahndunzs- 
spezialisten des BKA. 


Das 'Menschenleten', für dessen 'Rettung' die 
FAZ die Frage nach 'erlautter Folter' aufwirft, 
gehörte einem hohen Natogeneral - also genau 
jener Spezies Mensch, von der Professor Levin 
in seinem Leitartikel NICHT spricht, un die es 
ihm und seinen Auftraggebern ater einzig geht. 
Denn von Vietnam, üter Chile, Uruguay, El 
Salvador, Palästina tis nach Italien hatte die 
Folter natürlich immer nur den Sinn, den Inpe- 
rialismus, seine Exponenten und Strategen und 
gie von ihm eingesetzen Marionettenregime in 
aller Welt zu 'rettent. 


Es war klar, daß mit der Entwicklung eines 
entiimperialistischen Widerstands in Westau- 
ropa und der BRD das ge samte Instrumen- 
tarium antisutversiver Kriegsführung zum Ein- 
satz kommen wird. Auch die dreckige, tlutige 
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physische Folter der Lehrmeister aus Fort 
Bragg. Die weiße, 'saubere' Folter der Iso- 
lationstrakte war nicht das wissenschaftliche 
Ende imperialistischer Repressionstechnik - an 
ihr wurde vielmehr der Anfang des konterrevo- 
lutionären Krieges nach innen tegriffen. 


wir wähnten die physische Folter ater noch naiv 

in den türkischen NATO-Gefangenenlagern, wo sie 
für tausende unserer Genoss-inn-en tägliche 
Realität ist. Erst die Reaktion der NATO- 
Sicherheitsapparate auf den Angriff der Brigate 
Rosse gegen die US-Präsenz in Westeuropa - der 
sofortige und gezielte Einsatz der rolter - lehrte 
uns, daß das, was wir schon seit Jahren üter Vor- 
gänge und Vorbereitungen in diesen Apparaten 
wissen, jederzeit in die Praxis umschlagen kann: 


- wesentliche Teile der BRD-Polizeiführung und 
paranilitärischer Sondereinheiten (GSG-9, MEK, etc.) 
nehmen an Lehrgängen auf US-Polizeiakadenien teil, 
’Verhörmethoden' gehören zum Austildungsprogranan; 


- der BGS läßt seine Einheiten durch US-Spezi- 
alisten in Sachen Folter austilden: 1964 protten 
US-Armee und BGS in der Üt_ung 'Südtayern' zu- 
sammen. den 'Bandenkrieg'. Im US-Vernehmungszentrum 
Lenggries/Otertayern wurden Gefangene nach den 
Richtlinien 'Kontrollierte Härtemaßrahmen' der 
US-Army behandelt. 

“Die Arrestzellen dienten zur Ingewahrsamnahme 
der Gefangenen. Vernehmende waren Angehörige des 
Militärischen Nachrichtendienstes (MI) der US-Army. 
Das Bewachungspersonal wurde von einem Zug 
US-Militärpolizei gestellt. (...) Die BGS-Ange- 
hörigen waren auf die Härte dieser Behandlung 
nicht eingestellt und davon überrascht." (Aus 
einer Dokumentation der Gewerkschaft der Polizei 
von 1973.) 

Die 'Härte' war nichts anderes als die Erfahrung 
psychischer und physischer Foltermethoden, wie 
Kapu_ze über den Kopf ziehen, nackt in üter- 
heizten Zellen, Scheinangriffe und Atlecken des 
Gesichts durch scharfe Wachhunde, Einsperren in 
enge Blechkästen, auf die mit Stöcken getromnelt 
wird, 'weißes Rauschen' in den Zellen, etc. 


- Wie diese 'Verhörübungen' aktuell bei NATO- 
Manövern aussehen, berichtete die TAZ am y 
16.12.81 unter der Üterschrift "Folterütungen 
gehören dazu": 

"Die Uniformierten wurden gefesselt und mit 
Säcken über dem Kopf stundenlang auf gefrorenen 
Boden liegengelassen. Außerdem wurden sie von 
(Militärpolizei-) Wächtern angeschrien, gestoßen 
und geschlagen. Parallel dazu wurden sie monotonen 
akustischen Reizen ausgesetzt, deren Einsatz bei 
der Folter beim Betroffenen totale Willen- und 


Orientierungslosigkeit herteiführen soll. Soldaten, 
die aus den Räumen des S 


i chulzentrums geführt 
wurden, litten unter Zuckungen der Gliedmaßen und 
waren offenbar nicht in der Lage, ihre Bewegungen 
zu koordinieren, Einen 


- € Passanten, der Fragen zu 
diesen Vorgängen stellte, wurde durch die Militär- 
polizei die Verhaftung angedroht, " 


i 


Wie gesagt, das war kein Bericht aus der Türkei, 
Sondern eine Übung von niederländischen Armee- 
"Spezialisten' während des NATO-Manovers 'Clover 
Fortune‘ im Noventer i981, 'Vernehnungszentrun' 
war diesmal eine Schale in niedersächsischen 
Twistringen. Ähnliche Übungen sollen auch tei 


Vechta und an anderen Manoverorten stattgefunden 
haten, 


Diese wenigen Beispiele stehen für viele andere - 
viele sicher auch, die bisher nicht an die Öffent- 
lichkeit gekommen sind. Sie mögen als Anhalts- 
punkte dafür reichen, daß es in der BRD wie im 
übrigen NATO-Europa nicht teim Aufwerfen von 
‘Streitfragen' tleiten wird: der Imperialismus 
nacht keine Ausnahmen aus prinzipiellen zorali- 
schen oder anderen Erwägungen, wenn es um die 
Sicherung und Erhaltung seiner Herrschaft geht, 


Da zeigt sich hinter der Fassade vom 
tischen Wesen' das nackte Gebilde aus Macht und 
Profit. Alles eine Frage der Zeit und der Ee- 
dingungen, unter denen sich die Transformation 
vom "Rechtsstaat! zum Kriegsrecht vollzieht, 
Bedingungen, die auch der antiimperialistische 
Widerstand setzt, 


'denokra- 


aus : 'im herzen der bestie! 
info ar. 7 y Juli 1982 / akas 
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folter - na und? 
(aus "die zeit" von 10.9.1982) 


stuttgart - der 13. senat des verwaltungsgerichtshofs 
baden-württemberg hat mit beschluß vom 27. mai 1982 

(a 13 s 641/81) die klage eines türken, angehöriger 
der kurdischen marxistischen untergrundorganisation 
kawa, auf anerkennung als politisch verfolgter abge- 
lehnt. "vielmehr ist die folter in der türkei ein all- 
gemeines phänomen", meinten die richter, "von dem 
nicht bloss linksgerichtete kurden betroffen sind". 
auszüge aus der begründung: 


"aus allen diesen äußerungen kann sefolgert werden, 
dass in der türkischen praxis kein prinzipieller un- 
terschied gemacht wird, Je nachden, ob es sich bei dem 
betroffenen um einen potentiellen "politischen! oder 
'gewöhnlichen' straftäter handelt. allenfalls sind 
graduelle abstufungen erkennbar. folterungen und mig- 
handlungen von personen, Gie eines politischen delikts 
verdächtigt werden, sind häufiger und schwerer als 
diejenigen von sonstigen verdächtigen. hier allein 

kann indes in bezug auf die staatliche motivation kei- 
ne komponente gesehen werden. die gefahr, als vermeint- 
lich schädliches kriminelles element rücksichtslos und 
brutal behandelt zu werden, ist desto größer, je 
schwerer das delikt wiegt, dessen der betroffene be- 
zichtigt wird. taten, die sich gegen den bestand des 
staates, gegen die verfassung oder die gesellschafts- 
oränung richten, werden - nicht bloß nach türkischen 
rechtsverständnis - dem bereich der schweren krimina- 
lität zugerechnet. wer ihrer verdächtig ist, läuft eher 
gefahr, in die nähe potentieller kapitalverbrecher ge- 
rückt und von sicherheitsorganen, denen hartes durch- 
greifen oberste richtschnur ist, dementsprechend be- 
handelt zu werden, als eine person, die in dem verdacht 
Steht, ein der öffentlichen sicherheit und ordnung we- 
niger abträgliches 'allgemein'-delikt begangen zu ha- 
ben. darüber hinaus dürfte sich das phänomen, daß fol- 
ter und mißhandlung relativ stark gerade im vorfeld des 
politischen strafrechts verbreitet sind, nicht zuletzt 
auf kriminaltechnische besonderheiten zurückführen las- A 
sen. angriffe auf den staatsbestand oder die verfassungs- 
und gesellschaftsordnung versprechen in aller regel nur 
dann erfolg, wenn sie nicht von einzelgängern, sondern 
von einer organisierten gruppe ausgeführt werden. ist 
es das ziel der sicherheitsorgane, derartige organisa- 
tionen zu zerschlagen, so konzentriert sich das inter- 


esse in erster linie darauf, die führenden kräfte aus- 
zuschalten. vor diesem hintergrund dient die folter, 
der tatsächliche oder vermeintliche geheimbündler un- 
terworfen werden, als mittel, um durch die gewaltsame 
erzwingung von aussagen erkenntnisse über den organi- 
satorischen aufbau und die personalstruktur der verei- 
nigung zu erlangen. mit politischer verfolgung hat dies 
nichts zu tun. denn was in dieser hinsicht für die be- 
kämpfung von organisationen mit politischer zielsetzung 
gilt, beansprucht geltung auch für kriminelle vereini- 
gungen oder banden, die mit strafe beärohte aktivitä- 
ten auf nicht politischem felde entfalten". 


der beschluß ist unterschrieben von den richtern am 
verwaltungsgerichtshof dr. lutz, köster und halama. 
d.Vv.W. 
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folterprotokoll nr.1l 


paola maturi, rom 


es handelt sich hier um einen brief, den paola maturi an 
ihren rechtsanwalt richtet. er wurde am 12.3.1982 in "il 
manifesto" abgedruckt, mit nur leichten kürzungen über das 
private leben der gefangenen. sie ist der unterstützung der 
"brigate rosse" angeklagt. 


"lieber rechtsanwalt, ich habe ihnen schon aus rebibbia ge- 
schrieben. aker offensichtlich haben sie den brief nicht be- 
kommen, deshalb schreibe ich ihnen noch einmal. leider konnte 
ich mich nicht informieren, ob der brief schön abgeschickt 
war, weil die verlegung in einen anderen knast sehr schnell 

in szene gesetzt wurde. freitag, den 5.3.82 um 15.30 uhr habe 
ich die mitteilung bekommen und um 18.30 uhr war ich schon 

in chieti. als ihre mandantin fühle ich mich verpflichtet, 
ihnen mitzuteilen, wie meine verhaftung und meine behandlung in 
den folgenden neun tagen im polizeirevier verlaufen ist. 


entschuldigen sie, daß ich nicht so gut schreiben kann, aber 
ich hoffe, sie verstehen mich auch so. soweit es mir möglich 
ist, versuche ich die daten der ereignisse zu rekonstruieren. 


ich wurde am 1. februare 1982 um die mittagszeit, ungefähr 
14.00 uhr oder 14.30 auf meiner arbeitsstelle verhaftet. wie 
sie schon wissen werden, befand ich mich gerade in einer ver- 
sammlung und ich wurde nicht, wie es die zeitungen geschrieben 
haben, auf dem weg zur arbeit festgenommen. die beamten von 

der digos brachten mich in die räume des polizeireviers hinter 
der via nazionale und den rest des nachmittags habe ich dort v 
verbracht. dabei wurde ich von verschiedenen beanten verhört. 
die beschuldigung war, einen gewissen almonti gepflegt zu haben 
der beim versuch simone (vizechef der digos in rom) verwundet 
wurde. mir wurde die mitgliedschaft in einer bewaffneten ver. 
einigung, genannt "brigate rosse" zur last gelegt, {wie sie 

im verhaftungsbefehl feststellen können). ich habe ihre fragen 
nie beantwortet. die nacht vom ersten zum zweiten februar 

habe ich praktisch auf einem stuhl in den räumen verbracht. 
ich erinnere mich, daß ab und zu jemand erschien, um mich an 
den grund meiner verhaftung zu erinnern, daß mein name von eine: 
inhaftierten person in verona genannt worden sei, und daß ich 
nutzen von dem "reuegesetz" hätte, wenn ich kollaborierte. 


ich wiederhole, daß ich diesen psychologischen druckmitteln 
niemals nachgegeben habe. 


das wichtigste, was ich ihnen mitteilen will, ist das, was mir 
in der nacht vom 3: zum 4: februar passiert ist. ich befand 
mich in einer hochsicherheitszelle, immer noch im polizeire- 
vier. ich weiß nicht, wieviel uhr es war, aber mit sicherheit 
war es abend, als einige männer mit kapuzen hereinkamen. sie 
befahlen mir aufzustehen, sie fesselten mir die hände hinter 
dem rücken, sie verbanden meine augen und zogen mir eine ka- 
puze über. so zerrten sie mich auf einen hof. dann wurde ich 
in einen minibus gezwungen. mit mir waren zwei männer in dem 
kleinbus (ich glaube es zumindest, weil ich zwei stimmen von- 
einander unterscheiden konnte). sie teilten mir mit, daß ich 
mich in einem zustand außerhalb jeder legalität befände, ich 
sei sozusagen entführt und entweder ich würde sagen, wo ich 
almonti gepflegt habe, oder man würde eine leiche finden: 
nämlich meine. wir sind losgefahren und von diesem moment an 
haben die folterungen angefangen: sie nahmen mir die oberbe- 
kleidung weg, so daß ich mit nacktem oberkörper dasaß. dann 
begannen sie, mich auf die hüften zu schlagen, faustschläge 

in den magen und auf die oberschenkei und sie fingen an, mir 
die brüste und die brustwarzen zusammenzudrücken und daran 
zu ziehen. 

sie beschimpften mich, ich sei ein scheißstück (entschuldigen 
sie den ausdruck) und eine terroristin, die alles zu verlieren 
hätte, wenn sie unnachgiebig bliebe. ich weiß nicht, wie lange 
die fahrt. gedauert hat, aber sicher nicht mehr als 20 - 30 
minuten. sie haben mir den pullover wieder angezogen und mich 
in einen raum in eines ihrer "privaten appartments" gebracht. 
hier wurde ich völlig ausgezogen und blieb gefesselt, mit 
verbundenen augen und übergestülpter kapuzze und mußte stehen. 
und dann begann die folter. ich weiß nicht, wieviele männer 
im raum waren. ich weiß nur, daß sie angefangen haben, mich 
am ganzen körper zu schlagen. dem, versichere ich ihnen, hielt 
ich stand. 

das, was mich vor schmerzen verrückt gemacht hat, war, daß sie 
einen heißen gegenstand oder eine flüssigkeit in die vagina 
einspritzten, außerdem in den after. genau kann ich es nicht 
sagen. dabei traten sie mich immer in die vagina. es war wie 
quetschungen und wirkte sich ebenso schmerzhaft entlang des 
rückrades aus. dann schlugen sie mich in den nacken. das hat 
sich mehrere male wiederholt. sie taten auch etwas, was ich 
nicht näher definieren kann auf meine schamhaare und rissen 
daran. 

das schmerzvollste war, was sie mit meinen brustwarzen taten. 
sie drückten sie zusammen, quetschten sie und zogen daran. ein 
schmerz zum verrücktwerden. an den brustwarzen ließen sie in 
so verächtlicher weise ihre wut aus, daß sie in den folgenden 
tagen ständig eiterten und ganz geschwollen waren, trotz der 
salbe, die das gefängrispersonal aushändigte. 

sie beschimpften mich während der ganzen mißhandlung, sagten, 


ich sei eine hure, sie wollten wissen, von wem ich mich "ficken 


lasse und daß sie mich "arschficken‘ wollten, .auch wenn sich 
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ihr"schwanz davor ekelte‘, und daß sie viel mut brauchten, um 
mich zu "ficken". zwischen all dem, zogen sie mir an einem 
bestimmten punkt die binde auf der nase zusammen, so daß ich 
kaum atmen konnte. sie zwangen mich etwas mit einem seltsamen 
geschmack zu rauchen. 

ich fühite eine leere im gehirn, das ich bis dahin mit großer 
anstrengung unter kontrolle hatte. ich weiß nur noch, daß ich 
mich ein bißchen erholen konnte und dann auf einem stuhl saß, 
auf den ich uriniert hatte. dann sagten sie mir, daß sie die 
wohnung, wo ich alimonti gepflegt hätte, überprüfen wollten 
und wenn es nicht die sei, wie ich gesagt hätte, würden sie 
mich eine viertelstunde übel zurichten. ich weiß nicht, was 
bis dahin mit mir passiert ist. ich muß aussagen gemacht haben. 
sie können sich gut vorstellen, in welcher verfassung ich mich 
befunden habe. 

danach wurde ich ins polizeirevier zurückgebracht in die hoch- 
sicherheitszelle. am nächsten morgen wollte ich mit dem be- 
amten der digos sprechen, der mich verhaftet hatte und ich 
sagte ihm, was in der nacht passiert war. er war angeblich 
erstaunt, aber wegen meines zustandes mußte er es glauben. 


een) 


die tage zwischen dem 4. und dem 9. in den räumen der digos 
wechselten verhöre und identifikationen von fotos ab. ich 

habe niemals jemanden erkannt, bis auf einen, und habe nur das 
wiederholt, was sie mir unter folter abgezwungen hatten und 
anscheinend kannten sie das teilweise. ich habe keinen mit 
hineingezogen, aber meine sogenannte verantwortung bestätigt. 


ERE. 


jetzt, nach einem monat seit meiner verhaftung, versichere 
ich ihnen, daß ich meine geistigen fähigkeiten wiedererlangt 
habe, so daß ich ihnen sagen kann, daß ich keine "bereuende" 
bin, weder eine kollaborateurin noch eine abschwörerin! ich 
wiederhole, alles was ich gesagt habe, ist mir abgezwungen 

worden, obwohl sie versuchen, dies mit konstruierten haft- 


befehlen zu beweisen. 


in diesem zustand sind die bürgerrechte in italien, 
paola maturi, 7.3.1982 


folterprotokoll nr.8 


cesare di lenardo, padua 


cesare di lenardo war einer der dozier-entführer, die bei 
der befreiung doziers festgenommen wurden. 
t 


an den untersuchungsrichter guido papalia, stellvertretender 
repäsentant der republik italien, an den präsi-denten des 
gerichtshofes, der den prozess wegen der gefangennahme des 
nato-generals dozier führt, an alle eventuell zuständigen 
behörden: 


ich, der unterzeichnende cesare di lenardo gebe folgende er- 
klärung und anzeige zur kenntnis. als ergänzung der anzeige, 
die ich dem stellvertretenden richter guido papalia bereits 

bei meinem ersten zusammentreffen mit ihm ausgehändigt habe, 
(am 2.2.82), vervollständige ich als der anzeigende den ablauf 
der ereignisse,während der behandlung oder besser der fort- 
dauernden mißhandlungen, denen ich sofort nach meiner ver- 
haftung über tage hinweg ausgesetzt war: 

ich wurde am 28.1.1982 in padua festgenommen und zwar in der 
wohnung in der vja pindemonte, wo ich den general james lee 
dozier des nato-hauptquartiers, steilvertretender kommandeur 
der streitkräfte südeuropa, gefangenhielt {unter menschenwürdigen 
bedingungen, wie ich ausdrücklich erkläre) und ihn wegen seiner 
rolle und funktion im internationalen kapitalistischen system, 
das das internationale proletariat unterdrückt, vor einem volks- 
gericht zur verantwortung zog. 

diese aufzeichnung gilt für den zeitraum direkt nach meiner 
verhaftung am 28.1.1982 bis zum 1.2.1982. 


ich wurde wiederholt mit ehren gefoltert, sowohl am 
penis als auch an anderen teilen des beckens. die stromstöße 
wurden immer länger und in regelmäßigen zeitabständen einge- 
setzt. die voltzahl wurde gesteigert. ich nehme an, daß sie 
unter 220 volt betrug. 

mir wurden wiederholt verbrennungen zugefügt, die wirkten, wie 
wenn man zigaretten auf der haut ausdrückt, die aber von einem 
instrument verursacht wurden. es wurde am becken, in genital- 
bereich, an händen, handrücken und zwischen den fingern ange- 
legt. ich bekam fortlaufend schläge aufdie fußsohlen und wurde 
gezwungen, mich mit dem rücken auf den boden zu legen, obwohl 
das, wegen der auf den rücken (mit handschellen) gefesselten 
hände, äußerst schmerzhaft war. ich mußte die unterschenkel 
auf einen stuhl legen, und einer der folterer setzte sich darauf. 
sie schlugen mich systematisch von oben und umgekehrt, fünfzig 
bis siebzig schläge immer, dann wechselten sie sich ab. sie 
benutzten einen gegenstand aus elastischem material. außerdem 
traten sie mir mit stiefeln in die hüften. 


mip wurde immer wieder der kopf auf den fußboden geschlagen, 
während sie mir eine hüfte auf den boden drückten und einer 
mit dem stiefel gegen die andere seite der hüfte trat. einer 
der folterer Lrat mit seinem vollen körpergewicht auf mich, 
sprang herunter und trat wiederauf mich. so brachte er mich 
mit seinem körpergewnicht in eine art von schmerzhafter an- ` 
spannung und verkrampfung. desweiteren möchte ich festellen, 
daß mir schläge mit den händen gegen den kopf versetzt 
wurden, daß ich an hals und haaren gepackt wurde und 

sie mir den kopf gegen die wand schlugen. weiter wurde ich 

in einer zeitspanne, die ich "versuchte ermerdung" nennen 
würde, (die sich zwei, dreimal wiederholte) mit stiefeltritten 
und schlägen mit pistolenknauf und den kolben von maschinen- 
pistolen auf den kopf, das kinn und gegen die gurgel malrätiert. 
dann haben sie mich mit rasierklingen oder ähnlichen gegen- 
ständen in die waden und die oberschenkel geschnitten. 


dann folgte der abschnitt, den die folterer "fucilazione" 
(ermordung) nannten. das geschah am vierten tag und erfordert 
eine genaue beschreibung. schon vorher wurde ich mit ihren 
waffen ins gesicht, den hals und das kinn geschlagen, aber in 
diesem abschnitt wurde mir das erste mal mitgeteilt, daß ich 
reden müßte, daß ich "kollaborieren" müßte, oder ich würde 
erschossen. sie sagten mir, daß von meiner verhaftung nichts 
bekannt geworden sei, daß ich zwar schon lange im untergrund 
sei, daß meine zugehörigkeit zu den "brigate rosse" aber niemals 
öffentlich wurde. ich könnte also sehr gut "verschwinden". 
das hat sich dann ständig wiederholt, indem mad mir sagte, 
es fehlten noch fünf stunden, dann drei, dann noch eine halbe. 
mit jeder dieser ankündigungen erfolgte eine neue "einheit! 
schläge und tritte, so wie ich sie oben beschrieben habe. beim 
letzten, besonders brutalen übergriff (das kezieht sich auf 
das letzte mal, bevor wir aufbrachen) sind mir die hände mit 
stoffstreifen gefesselt worden, die handschellen wurden an die 
füle angelegt, die augen waren schon verbunden, und sie banden 
mir eine äußerst eng anliegende binde um mund und nase. 
so wurde ich in ein auto geschleppt und im kofferraum weg- 
transportiert. das dauerte ca. eine 3/4 stunde, erst auf 
asphaltstraßen, danach auf feldwegen. als wir ankamen, zogen 
sie mich an den armen über das gelände, so daß meine füße 
zerkratzt wurden. dort setzten sie eine erschießung in szene. 
sie drohten,die zukünftige leiche in einen steinbruch zu 
werfen. dann wurde ich noch einmal zusammengeschlagen, unter 
anderem auch mit ihren waffen, und ich vermute, daß mein ge- 
brochenes nasenbein von dort stammt. dann gaben sie das zeichen 
zu schießen. i 
danach wurde ich wieder ins auto geladen. die fahrt dauerte 
mehr oder weniger genausolang, wie die hinfahrt, und ich kam 
am ausgangsort wieder an. j ud mk 
sie haben mir durch die binde in die augen gefaßt zu gezwungen, 
ein getränk einzunehmen, das stark nach dem medikament 
"hydirgina sandoz" schmeckte. nebenbei rissen sie mir auch 
haare und bart an einigen stellen aus. 
nach einzelnen intervallen wurde ich mit dem sogenannten 
"guten" folterer alleingelassen, der die ganze zeit dabeige- 
wesen war und manchmal sogar vorgab, die anderen bremsen zu 
wollen. er erklärte mir, daß er gegen diese methoden ist, die 


er auch barbarisch nannte, aber nichts anderes machen könne, 
als mir den rat zu geben, mit ihnen "zusammenzuarbeiten". darn 
könne er rir garantieren, daß diese behandlung aufhöre. 

dann möchte ich eine folterart beschreiben, die’ich "algerisch" 
nennen möchte. ich war halbnackt, wurde auf einem tisch aus- 
gestreckt und mit armen und beinen an die tischbeine gefesselt. 
die knie befanden sick am ende des tisches, die waden waren 

an die tischbeine gebunden, die arme an die anderen und kopf 
und hals hingen von der oberseite des tisches herunter. 


ich war mit leicht elastischen stricken sehr fest gefesselt. 
die augen hatte ich noch verbunden, nach dem üblichen vorschlag, 
zusammenzuarbeiten, und den üblichen einleitenden schlägen 

wurde mir der mund mit salz gefüllt . sie packten meinen kopf 

an den haaren und hielten mir die nase zu. ich mußte das salz 
schlucken und sie füllten mir den mund wieder. dabei wurde 

mir klar, warum sie diese binde über die nase und die hälfte 
des mundes so eng angezogen hatten. das salz bewirkte nicht 
nur, daß der gesamte mund und die kehle geschwollen waren, 
sondern brannte auch ungeheuer in den inneren verletzungen. 
dann wurden mir literweise wasser eingeflößt. (das ist der 
richtige ausdruck, denn ich konnte nicht frei entscheiden, 

ob ich hinunterschlucken wollte oder nicht). 

die folterer hatten offensichtlich erfahrung, den zeitabstand 
zwischen trinken und atempausen zu finden, jedenfalls gab e 
an diesem punkt keine möglichkeit, sich passiv zu wehren. sie 
hielten mir den mund künstlich offen. während dieser behand- 
lung, die das gefühl des ertrinkens und des erstickens aus- 
löste, erhielt ich weiter schwere schläge in den unterleib. 

das dauerte stundenlang mit nur sehr kurzen ruwhepausen. am 

ende dieser folter, als ich nicht atmen konnte, sie mir die 

nase zuhielten und wasser überschütteten, verkrampfte sich 

alles in mir und ich spürte einen unerträglichen schmerz im 
kopf, oder genauer im linken ohr. dann hatte ich etwas wie 

einen nervlichen zusammenbruch, denn mein ganzer körper begann 
zu zittern und zu vibrieren, ohn e daß ich es kontrollieren 
konnte. sie nahmen mir deshalb die handfesseln ab. ich war 

aber die ganze zeit über bei vollem bewußtsein und konnte, als 
man mir die augenbinde abnahm, das zimmer und die folterer sehen. 
es waren ca. 15 bis 20 leute mit verhüllten gesichtern. ich 
spürte den schmerz im linken ohr, aus dem eine helle flüssig- 
keit floß, dann mit blut vermischt, und zum schluß kam nur noch 
blut aus dem ohr. an diesem zeitpunkt hat man mich auf eine 
bahre gelegt und wieder angezogen. 

die fesseln wurden mir abgenommen; und ich mußte einen teeartigen 
saft trinken. dananch wurde ich wieder gefesselt. 

aus einer ganzen reihe von anhaltspunkten und tatsachen, die ich 
im verlauf des prozesses beweisen könnte, gehe ich davon aus, 
daß die folterungen, denen ich seit meiner verhaftung ausge- 
setzt war, in der polizeikaserne "ilarmi" stattgefunden haben. 
das ist der sitz der II. celere-einheit in der via aquapen- 
dente in padua. 

mit der forderung nach einer strafverfolgung der folterer, 


cesare di lenardo 
padua, 28. februar 1982 


e 
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(abgedruckt in lotta continua, 18.3- 
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folterprotokoll nr.i 


maurizio iannelli, november 1980 


etwa gegen 9 uhr wurde ich verhaftet. den ganzen mörgen und 

nachmittag verbringe ich in einem kleinen zimmer an einen 

bullen der "mobile" gekettet. während dieser zeit versuchen 
sie mich zu verhören. bei der verweigerung der antworten 

werde ich von den anwesenden digos-typen mit fäusten und fuß- 

tritten bearbeitet, die zeitabstände, in denen ich in ruhe 

gelassen werde, sind relativ groß. verschiedene kollaborations- 
angebote werden von verschiedenen hohen tieren gemacht: 

die 'politische'!' präambel ist, daß 'der bewaffnete kampf be- 

siegt worden ist! und daß 'du verloren hast!. am nachmittag 

hatten sie dann meinen kampfnamen und annäherungsweise meine 
funktion als regulärer in der organisation (brigate rosse} 
herausgefunden. zwischen 9.00 und 19.00 uhr verlief alles 
relativ 'weich'. der grund dafür war wohl ein kompetenzkonflikt 
zwischen der polizeieinheit (mobile della polizia) die mich 
verhaftet hatte und den digos. die ersteren waren erst nach 
einer sitzung bereit, mich zu übergeben. 

am abend, zwischen 19.00 und 20.00 uhr sperren mich einige 

funktionäre der digos in eine sicherheitszelle. zwei von ihnen 

bleiben bei mir und beobachten mich. sie wollen von mir wissen, 
ob ich sport treibe und ob ich irgendwelche krankheiten ge- 
habt habe. dabei wiederholen sie die fragen bezüglich der 
schlüssel, die ich bei mir hatte, zu geplanten aktionen, zu 
einem genossen, der bei mir war und dessen wohnung. so gegen 

22.00 oder 23.00 uhr kommen 6 digos mit 2-3 funktionären. 

bei nacktem oberkörper werden meine hände auf dem rücken mit 

handschellen festgemacht. nach einer harten serie, von schlägen 

beginnt die wissenschaftliche behandlung. dabei die beiden 
bullen, die mich vorher beobachtet hatten, die schlagen. 

- auf den knien,nehmen sie mir den kopf bei den haaren, ver- 
drehen mir ziemlich lange den kopf und schlagen mich in 
hüften und rippen. 

- immer noch auf den knien, schlagen sie mich sehr schnell und 
konstant auf immer dieselbe stelle im nacken. 

- sie halten mir nase und mund zu und konzentrieren die schläge 
in nier@höhe. dem ersticken nahe, nehmen sie den knebel weg 
und Schütten mir einen eimer eiskaltes wasser über. 

- ich werde rücklings auf den tisch gelegt, mein ganzes ge- 
wicht liegt auf den enganliegenden handschellen. zu viert oder 
zu fünft halten sie mich in dieser stellung, während einer 
der schweine meinen unterkörper von oben nach unten mit 
fußtritten traktiert. 


- ich werde wieder auf die beine gestellt, und sie drehen mich 
sehr schnell und längere zeit um mich selbst, begleitet von 
den üblichen faustschlägen und tritten. 

- verschiedene andere techniken: sie verdrehen mir die ohrknor 
pel, drücken mir die halsmuskeln zusammen, bzw. sie quetschen 
sie, wildes, gestörtes draufschlagen, wenn sie sich aufregen 
und ich negativ reagiere. 

diese behandlungen werden mehrmals wiederholt und nur durch 

einen 'guten'!' bullen unterbrochen. 


die theatralische inszerierung dabei ist offensichtlich, die 
fragen sind immer dieselben. zwischen meinen schreien wird 

mir wieder olt zugebrüllt, daß der bewaffnete kampf verloren 
sei, daß ich geschlagen wäre, daß ich dies zugeben solle. ich 
bin immer bei klarem bewußtsein. 

gegen mprgengrauen will ich zeit gewinnen und beginne, scheiße 
zu erzählen. aufgrund eines erfundenen hinweises ziehen sie 

los und kommen danach zornig zurück. jetzt ist es beinahe 

schon tag. mit einer decke über dem kopf werde ich in einem 
alfa romeo, der von einem weiterenwagen eskortiert ist, weg- 
gebracht. sie bringen mich in eine wohnung, nachträglich iden- 
tifiziert als schlafräume der digos in der via massaua. 

dort beginnen sie wieder von neuem, ich versuche es meinerseits 
wieder mit einer lügengeschichte, und sie fahren wieder weg. 
meine handgelenke sind sehr geschwollen, und ich kann mich wegen 
der schmerzen in den rippen kaum beweg en. ich bitte sie, mir 
die handschellen abzunehmen. ich benutze das dazu, die fenster- 
scheiben zu zerschlagen und die fensterläden einzudrücken. ich 
will größtmöglichen lärm machen (ich höre von weitem den 
verkehr) oder mir auf jeden fall verletzungen holen. sie 
reißen mich weg, aber die zerschlagenen scheiben hinterlassen 
tiefe wunden an meinen händen und armen. die bullen sind er- 
schrocken und haben angst, daß ich verblute. sie wissen nicht 
was tun, denn ihre funktionäre sind ja wegen meiner geschichte 
immer noch unterwegs. sie bringen mich ohne kopfbedeckung 
durch den haupteingang weg. (dadurch .begreife ich, in welcher 
gegend ich bin und kann so später die genaue adresse eruieren) 
in der poliklinik angekommen, schreie ich, schreie ich lauthals 
meinen namen, telefonnummer und meine zugehörigkeit zur orga- 
nisation heraus. irgendjemand hat es aufgeschnappt und die 
leute informiert. 

nach dem ersten chirurgischen eingriff versuchen es die bullen 
noch einmal mit ihren methoden, aber es bleibt weitgehend bei 
den drohungen. 


dazu einige kurze überlegungen: 


a) die folter ist allgemein, die rollenverteilung offensicht- 
lich: die guten und die bösen. nach einiger zeit, auch wenn 
man das volle bewußtsein behält, werden deine reaktionen 
automatisch, wie wenn du auf signale reagierst. die inter- 
ventionen des einen oder anderen sind schlüsselreize, auf 
die du instinktiv reagierst. dies schwächt mit der zeit 
deine psycho/pYysische restistenz, dein widerstandsvermögen. 
ich bin während der ganzen behandlung bei klarem bewußtsein 
geblieben. 


men 


b) diese behandlung wird systematisch eingesetzt, nach der ver- 
haftung vor allem von der digos. es ist nicht mehr nur un- 
gezieltes zusammenschlagen. der modus der verhaftung, dein 
eigenes verhalten können die art, wie sie dich behandeln 
beeinflußen. 

c) in meinem fall denke ich, ich hatte glück. ich war im digos- 
computer unbekannt, und aus der verhaftung - trotz der 
schießerei - ging mein name nicht hervor. die organisation 
hat erst gegen abend mit sicherheit von meiner festnahme 
gewußt. mein verhalten war vom moment der verhaftung an 
immer sehr ruhig. die entscheidung über die behandlung ist mit 
sicherheit bei dieser sitzung am nachmittag gefällt worden. 


am nachmittag ist sicher auch ein untersuchungsrichter da- 
beigewesen (vielleicht sica). ich war immer in s. vitale. 
d) zeit zu gewinnen, indem ich lügengeschichten erzählte, war 
sehr gefährlich, wenn auch überlegt: mein ziel war, eine 
situation herzustellen, um der folter in irgendeiner form 
entgegenarbeiten zu können. aber umge- 
kehrt: auch wenn es dir die möglichkeit gibt, kurzfristig 
wieder zu kraft zu kommen, da® man nicht vergessen, daß 
das viele tage dauern kann. so etwas kann auch für die 
bullen ein signal sein, daß du am umkippen bist, und sie 
sich in ihrem kandeln bekräftigt fühlen und weitermachen. 


das problem, das die fase unmittelbar nach deiner verhaftung 
betrifft, ist ein generelles, politisch/organisatorisches pro- 
blem. die strategische leitung der organisation formulierse 
einmal: "... es muß eine richtige politisch/militärische linie 
gefunden werden, um der existenz der folter zu begegnen". 


n Cie geszmte revalution.rc bewegung 
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die aufgabe, die sich den revolutioniren heute 

aus den niederlagen zu lernen, um den | pf in den metr 
die ja das eicentliche zentrum des konterrevolutioniren 
griffs sind, siegreich führen zu können, 


die imperialistische bourgeoisie verdankt ihre siege den feh- 
lern der revolutionïre, die die 
in den metropolen nicht richtig einschutzen konnte 


11 mit allen mittel 
B guerilla unmöglich leben keme 
erreichen, greift sie zu den übelsten gemeinheiten: c 
einführung der folter hat sie ihr eigenes herrschaftssystem 
deutlich gemacht. die erste antwort darauf wer eine ungeheure 
empörung von seiten der massen: angesichts eines staates, der 
zu solchen mittein greift, bleibt den massen nur ein einzig 
mögliches ziel: ihn zu zerstören! 


genossen, 


machen wir uns klar, daß die folter, auch wenn sie große pro- 
bleme aufwirft, nicmals in der lage g ‚ den revolu- 
tionären proze3 aufzuhalten, das ist die erfahrung vorange- 
gangener revolutionen; und das lehrt uns Jetzt el salvador, 
wo imperialistische grauszmiseit selbst gutgliubige bürger- 
liche mit entsetzen erfüllt, 


in der epoche des multinationalen imperialismus nimmt der 
krieg neue züge an: auf der einen seite ein feind, der über 
die dynamik des klassenkampfes sehr wohl bescheid weiß und 
in der lage ist,vorbeugend einzugreifen, schon in einen frü- 
hen stadium die bedingungen zu zerstören, die den revolutico- 
nären prozeB begünstigen; auf der anderen seite eine Junge 
avantgarde und eine massenbewegung, die es mit der brutal- 
sten verbrechercligue aufnehmen, die es je auf der erde gab, 


deshalb müssen die fehler, die verirrungen, die ausschrei- 
tungen, die fast unvermeidbar bei klassenauseinandersetz- 
ungen auftreten, von grund auf begriffen werden. bleiben 
sie bestehen, dann ist die niederlage unausweichlich. 


das problem, das die klassenavantgarde angehn muB, und 
zwar indem sie sich üie neue ebene des kampfes zu eigen 
macht, ist dies: wie kann in dieser phase der revolutio- 
näre krieg in den metropolen geführt werden. es ist wich- 
tig, die ihm eigenen erscheinungsformen zusammenzutragen. 
der angriff der imperielistischen bourgeoisie fügt sich 
heute in einen gesamtzusammenhang ein, der darauf zielt, 
bedingungen zu schaffen, vergleichbar einer ökonamie des 
krieges: 

4) zwangsweise befriedung der beschäftigten arbeiter, 
vor allem in den marktintensiven bereichen; 

2) resulierung der klassenspannungen und beherrschung 
des arbeitsmarktes, um das angebot an arbeitskräften 
den interessen der industrie anzupassen; 

3) wiedereinführung einer immer despotischeren betriebs- 
führung, zerstörung jeder form von arbeiterorganisa- 
tion, bis hin zu deren völliger vernichtung, sei es 
nun durch indig steigende entlassungen und arbeits- 
losigkeit, womit die existenz der klasse, die tarif- 
gebundenheit zurückgeschraubt und der klasse selbst 
ihre identitdt genommen werden soll, sei es durch.. 
massanverhaftungen 

dies wurde ermöglicht durch einen gewaltigen austausch von 
erbeitskräften, gestützt auf massiven rausschmiß von arbei- 
tern una rückstufung durch umschulungen, zugeschnitten auf 
die interessen der unternehner. 


€ 


ziel der imperialistischen bourgeoisie ist es,auch in zeiten 
politischer spannungen , bestand und funktion der fabriken 
zu erhalten, auf der anderen seite ist die arbeiterklasse 
sich vollkommen klar darüber, daß die alten organisations- 
formen noch nicht einmal ausreichend sind, um die unmittel- 
baren lebonshedürfnisse durchzusetzen, und verlagert so ihre 
eigenen spannungen in eine auseinandersetzung, die auf den 
staat zielt. in diese richtung gehen die letzten demonstra- 
tionen der klasse, die letzte im lauf der zeit ist die ab- 
lehnung des tarifvertrages, des vertrages, der die politik 
der wirtschaft mit der politik des staates verschweißt (ge- 
meint ist der sozialpakt). 


die klasse beginnt ihre geschichte zu schreiben als geschichte 
von kampf, der die staatsmacht zum ziel hat. 


in einer phase des aktiven widerstandes lernt die klasse die 
instrumente benutzen, die zur offensive führen werden: orga- 
nisation und dem klassenkampf angemessene kampfformen stehen 
heute ebenso auf der tagesordnung wie die diskussion darüber 
unter den massen, 


die avantgarde muß lernen, den strategischen rückzug anzutre- 
ten: zurück in den schoß der massen und in ihrem inneren die 
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struktur hewaffneter proletarischer cht aufisauen, ills 
und legale arbeit klua miteinender verbinden, das wahre we- 

sen bürgerlicher demokratie zu äulerster konsequenz treiben, 
bis sich in der beziehung stsat - klasse r tik und 
konsequente praxis entwickelt: die illegalit_t cer massen. 


die folter, systematisch und wissenschaftlich angewandt, kann 
alle ringe proletarischer organisation durchstoßen, ang f 
gen mit der erfassung der proletarischen lebensbereiche. des- 
halb ist es die erste aufgabe, diese erfassung und srenzung 


wirkungsvoll zu verhindern, 


mit dem strategischen rückzug bereitet die avantgarce, dialek- 
tisch eng verbunden mit den massen, die offensive vor. 


das terrain, das mit der ka gegen nato erschlossen 
wurde, behält seine gültigkeit für einer ein- 
heit der kommunisten und der einheit der massen gemäß dem 


politischen grundsatzprogramm. 


krieg dem imperialistischen krieg! 


nieder mit dem system der lohnarbeit! 


genossen, 


die "ruhmrei 
sie jetzt fe 
reicht, die die kontinuität unu 
der konterrevolutionäaren praxis g 
fe der völker in aller welt und des proletari 
gelt. in den kasernen der co { X i} und der p 
zia statale) wurden diese erf 
wissenschaftlich angewandte foiter u 
zufall, daß einige bilder erinnerungen an vietnam, latein- 
amerika und den mittleren osten wachrufen. die folter, wie 
sie heute in den massenmorden in salvador, in guatemala, in 
der türkei stattfindet, wird fortgesetzt: sen rd 
verschleppt und tag um tag mit zwei zielen gefoltert: infor- 
mationen aus ihnen herauszupressen und ihre identität als 
revolutionüre zu vernichten. 


die folter ist nicht ausdruck von wut oder sadismus irgend- 
eines folterknechtes, vielmehr ist sie bewußt und gezielt ge- 
wählte strategie der imperialistischen bourgeoisie, die mit 
"reue und loslösung” den versuch macht, dis guerilla von in- 


nen heraus zu zerstören. 


durch die folter und gestützt auf die massenmedien soll von 
den roten brigaden ein bild geschaffen werden von leuten, 
die schießen und dann, kaum sind sie verhaftet, kollaborie- 
ren. das entspricht dem ziel, nicht nur die avantgarde und 
wachsende struktur der stärke anzugreifen, sondern auch in 
den massen mißtrauen zu wecken, ihren willen und ihre er- 
sten erfahrungen in organisation zu zerstören, die revolu- 
tionäre avantgarde zu isolieren, ihr die legitimation zu 
nehmen; das heißt, die organisation cer 
nisten soll der klasse wie ein fremdkörser erscheinen und 
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ihre praxis als etwas, das der tradition der klassenkämpfe 
fremd ist, 


genossen, 


dieses jahrzehnt der kämpfe, mit siegen und niederlagen, irr- 
tümern und richtigen markierungen des revolutionären weges, 
fügt sich vollständig in die dynamik des klassenkampfes ein. 
die bekämpfung dieser tatsache zieht sich nun schon Über jah- 
re hin und geht einher - für den, der das nicht klar hat - 
mit den massakern des staates, mit der umstrukturierung der 
produktion, mit dem rausschmiß von zigtausend proletariern 
aus den fabriken; und diese tatsachen kann auch ein oppor- 
tunist nicht verfälschen, selbst wenn er sich hinter die feh- 
ler der revolutionäre verkriecht. 


wir haben schon gesagt, daß folter nicht auswuchs irgendeines 
apparates ist, auch nicht unmittelbare reaktion auf die gue- 
rilla, wie das eine gewisse presse hinstellen will. 


bei allen ausschreitungen und bei allen fehlern, die unver- 
meidlich auch bei der guerilla gemacht werden künnen, gibt 
es in der praxis der roten brigaden kein beispiel, was ‘dem 
vergleichbar wäre, was in diesen tagen geschieht - ein bei- 
spiel für viele: der henker taliercio und der genosse di 
lenardo. (1) 


der erste hatte, abgestützt durch "seine güte", nur einen 
einzigen grundsatz: die zahl der arbeiter zu bestimmen, die 
im namen der effektivität der unternehmen geopfert werden 
müssen. in einfachen worten: wenn die beibehaltung einer an- 
lage 100 einheiten kostet, dann ist es ökonomischer, im na- 
men der produktion das leben von zehn arbeitern zu opfern. 


das sind die werte, denen wir den prozeß gemacht haben! 


di lenardo und alle verhafteten und gefolterten genossen 
setzen als proletarier und als kommunisten ihr leben ein, 
nicht in der planung von morden, sondern bei dem versuch, 
eine klassenlose gesellschaft zu schaffen, in der die skla- 
verei der lohnarbeit endgültig abgeschafft ist. 


das ist der stoff, "der teig", wie ihr es nennt, aus dem 
die brigadisten gemacht sind. 


dies und die fülle der auseinandersetzungen, die wir in 
gang gebracht haben, werden die fehler, die falschen ten- 
denzen und vor allem die schar der verräter und abtrünni- 
gen richten. 


was die letztgenannten betrifft, so darf nicht der fehler 
begangen werden, sie, abgestempelt als nichtswürdige und 
verräter, zu liquidieren; denn dies ist ja schon geschich- 
te: zusammen mit dieser gesellschaft werden sie ausgelöscht 
werden. und indem wir die sozialen motive des kampfes gegen 
den imperialismus noch lebendiger werden lassen, seine inhal- 
te und erscheinungsformen, verbinden uns diese noch unauflös- 
licher mit den proletarischen massen. 


dazu, seid dessen sicher, werden wir fähig sein. 
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genossen, 


wir wissen sehr wohl, daß dic folter eine neue stufe der a 
einandersetzung umreißt, ter im augenblick nur eine kleine 
gruppe, die wir ohne jedes pathos heldenhaft nennen, erfolg- 
reich widerstehen kann, ohne daß ihre politische identitat 
zerstört wird oder informationen aus ihnen herausgepre5t 
werden, ein anderer teil der genossen hat, der folter unter- 
worfen, informationen aus sich herauspressen lassen, diese 
aber bei der ersten gelegenheit widerrufen und seine gesner- 
schaft zum system bekraftigt. sie alle bleiben teil der klas- 
se und des revolutionären prozesses, auch wenn sie keine ori- 
entierung wie die avantgarden darstellen. 


aber für die, die um des eigenen vorteils willen nach den 
vergünstigungen durch das "verräter-gesetz" schielen und 
sich im kampf gegen das proletariat in die vorderste reihe 
drängeln, wird unsere antwort konsequent sein. 


das von ihnen gewählte verhältnis zu uns ist krieg! 


das stete anwachsen der revolutionären offensive hat die 
imperialistische bourgeoisie vor ernste probleme gestellt, 
denen sie schon seit einiger zeit mittels repression in 
"harter linie" zu begegnen versucht. diese linie, die die 
demokraten "entschlossenheit" nennen, hat sich schon ganz 
klar bei den massakern in den gefängnissen von san vittore 
und pianosa gezeigt. das haben wir zu sët begriffen und 
mußten dafür bezahlen, 


die geffangennahme ties henkers dozier und der prozeli gegen 
ihn, den vietnamesenschlächter, wie er selbst zugegeben hat, 
hat der imperialistischen bourgeoisie einen harten schlag 
versetzt, jedes deckmäntelchen von ihrer strategie gezogen, 
ihre durchsetzung beschleunigt. von diesem moment an b 
nen die unzähligen "Fälle" von verhaftung und folter nach 
argentinischem muster — petrella und di rocco sind als erste 
zu nennen (2). schließlich haben sogar die bürgerlichen me- 
dien angefangen, die praxis der folter zu denunzieren. 


bloß rognoni und der "schwachkopf" der nation (3), in der 
ganzen welt herumgeschickt, um über demokratie zu labern, 
ignorieren bereitwillig die folter und machen viel qualm 

um die menschenrechte, den frieden und die abrüstung. und 
gleichzeitig wird bei den zentralen entscheidungen eine 

ganz andere sprache geredet, wie etwa über die italienische 
beteiligung an den multinationalern streitkräften im sinai 
(italienische und britische beteiligung, die den schon über- 
mittelten friedensvorschlag für den mittleren osten von fahd 
erneut in die krise geworfen hat, mit blick darauf, daß eu- 
ropa sich zusammenrottet, um dem abkommen von camp david den 
vorrang zu geben). natürlich! italien macht für die usa den 
aufpasser im mittelmeer: da werden soldaten aus dem heer als 
"Freiwillige" geworben und wie söldner verhükert. 


der krieg nach innen ist immer schwieriger von dem krieg nach 
außen zu unterscheiden, beide prüsentieren sich als einheit. 
sowohl die beteiligung an den multinationalen streitkräften 
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im sinai wie auch die folter si r allem ausdruck der po- 
litischen absichten des us-imperialismus. 


< 
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in einer sitzung des c.i.i.s. (4) wurde für die folter rük- 
kendeckung gegeben; spadolini (5) sorgte dafür, daß in ein- 
zeltreffen darüber geredet und zugestimmt wird, und zwar von 
allen parteisekretären, eingeschlossen die pci. der lstzteren 
hat er die vision einer militärischen wende unter führung der 
amerikaner ausgemalt. 


so wurden vollkommene zustimmung und schweigen zur folter ga- 
rantiert. stetig und monoton wiederholen pci und gewerkschaf- 
ten ihren refrain, selbst da, wo die verhaftungen sie ganz 
direkt betreffen: wir bekräftigen unsere entschlosssenheit zum 
kampf gegen den terrorismus; vorbeugender ausschluß. (6) 


genossen, 


die komplizenschaft dieser jämmerlichen macht "demokratischer 
haltung" alle ehre: in jedem land, in dem die unterdrückung 
solche ausmaße annimmt und zu mitteln greift, wie sie nur im- 
perialistische barbarei zu entwickeln vermag, werden die re- 
pressiven züge des staates aufgedeckt. diese dreckigen spei- 
chellecker verschweigen sogar die tatsache, daß eine ganze 
gewerkschaft zusammen mit den avantgarden aus zehn jahren 
kampf im knast sitzt, 


genossen, 


wir lassen diesen bereich bewußt offen, um eine auseinander- 
setzung einzuleiten, die zur einheit mit allen kommunisten 
und zur einheit der massen führt, 


einheit der kommunisten im aufbau der-kämpfenden kommunisti- 
schen parteil 

seinheit der massen im aufbau revolutionärer massenorsanismen 
gemäB dem politischen grundsatzprogramm! 

vereint und gemeinsam kämpfen, um mit allen kommunisten und 
mit allen vülkern, die gegen den imperialismus kämpfen, zu 
siegen! 


für den kommunismus 

rote brigaden 

für den aufbau der kämpfenden kommunistischen partei (Brose) 
18 - 3 - 1982 


(1) taliercio war direktor der petrochemischen fabrik mont- 
edison; er wurde im mai 1981 entführt und kurze zeit 
später von den br hingerichtet. 

di lenardo ist ein genosse, der trotz folterungen keine 
aussagen gemacht hat. 

(2) mit der verhaftung von petrella und di rocco am 4, januar 
in rom wird folter als allgemeine praxis gegen die gue- 
rilla eingeführt. 

(3) anspielung auf staatspräsident sandro pertini; pertini, 
der während des faschismus der resistenza angehörte, 
gilt in italien als demokratisches aushängeschild, 
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(a) 


"interministerielles komitee für informationen und si- 
cnerhsit" ist ein koordinations-sremium, das während 
der"affaire moro"gegründet wurde, in dem zusschuß sind 
aie verschiedenen polizei-apparate, antiguerilla-ein- 
heiten, sicherheitsdienste und - über einen verbindungs- 
mann — Ger us-fahndungsapparst in italien vertreten. 
weiter gehören zum ausschuß der innenminister, der ver- 
teidigungsminister und der ministerpräsident. 

spadolini ist zur zeit der dozier-entführung in italien 
ministerpräsident, 

die pci und die gewerkschaften schließen systematisch 
alle verhafteten mitglieder aus ihren organisationen 
aus, auch dann, wenn diese nur verdächtigt werden, ent- 
fernt etwas mit "terrorismus" zu tun zu haben. 


entnommen aus "controinformazione" nr. 23 vom 9, april 1982 


a anena a anm- 


DIE KAMPAGNE PECI WEITERFLHREN! 


DIE PARTEI DER KAPITULATION ZERSCHLAGEN, EHRLOSE, VERRÄTER 
UND ABTRÜNNIGE VERNICHTEN! 


dienstag, den 27. juli hat eine cruppe proletarischer gefan- 
gener im lager von trani den verräter ennio di rocco hinge- 
richtet; er ist direkt und allein verantwortlich für die ve 
haftungen vom 9. januar in drei stützpunkten der roten briga- 
den in rom. dieser verräter hat so dem feind einen wahren 
schatz verkauft, genossen, waffen und die struktur der roten 
brigaden, die früchte jahr ger kämpfe des metropolenprole- 
tariats, darüberhinaus hat dieser verrüter für den feind ak- 
tionen aus der vergangenheit und zukünftige pläne rekonstru- 
iert., ennio hat seine ganze verantwortung dafür zugegeben und 
versucht, sich zu rechtfertigen, indem er sagte, er habe un- 
ter der folter verraten. deshalb ist es wichtig, klarheit zu 
schaffen! 


die folter ist eines der hauptmerkmale des qualitativen 
sprungs, den die konterrevolution gemacht: hat, begonnen im 
januar 82. nachdem das verräter-projekt (zusammengefaßtt-in 
artikel a) gründlich durchkreuzt wurde — hühepunkt dieser 
initiative war die kampagne peci — hat der staat einen neuen 
angriff gegen die guerilla gestartet, diesmal von innen. her- 
aus und auf einer neuen, höheren ebene: die strategie der 
kapitulation, diese strategie läuft auf zwei entscheidenden 
schienen. die erste ist das neue gesetz vom juni 82, das je- 
dem verräter den gegenwert einer angemessenen belohnung ga- 
rantiert, abhängig von den verschiedenen graden seiner los- 
lösung und kapitulation., das zweite gleis ist wirklich die 
benutzung der folter als neues alibi für jede sorte von ver- 
rat. 


ein gefährlicher pfeiler in diesem alibi leitet sich ab aus 
jenen positionen innerhalb der revolutionären bewegung, die 
sich wieder auf den weg des strategischen rückzugs machen, 
diese linie erliegt vollkommen der mythischen vorstellung von 
der augenblicklichen übermacht des staates, der durch die fol- 
ter in der lage sei, jegliche ebene von organisation und pro- 
letarischem bewußtseim: vollständig zu zerstören, sei es num 
in der partei, in den revolutionären Mmassenorganismen oder 
auch in den massenbewegungen des metropolenproletariats. 


tatsächlich wird diese unsinnige thsse lügen gestraft durch 
die erfahrung der verhafteten und gefolterten genossen von 
januar 82 an. diesen genossen (die bei weitem in der mehrzahl 
sind!) boten die gleithen foltermethoden, die ennio als alibi 
für seinen eigenen verrat benutzt hat, im gegenteil die gele- 
genheit, den angriff gegen den staat auf einer ebene ver- i 
schärfter auseinandersetzung zu führen. diese genossen, die 
auch unter den bedingungen von gefangenschaft und folter anzu- 
greifen wußten, sind keine helden, keine übermenschen, sonderm 
einfach genossen, die ein bewußtsein davon haben, daB sich die 
formen geändert haben und sicherlich auch noch ändern werden, 
daR aber der kern des feindlichen projektes immer der gleiche 


bleibt: die guerilla von innen heraus anzugreifen, um das ge- 
samte proletariat der metropole in all seinen sozialen bezie- 
hungen und mit all seinen ausdrucksformen von roter gegenmactt 
zur kapitulation zu zwingen und zu beherrschen. also, für je- 
den proleterier, für jeden kommunisten gibt es nur die wahl 
zwischen zwei alternativen: den kampf weiterführen oder sich 
ergeben, die eigene klasse, die eigenen kampfgenossen verraten. 


inden wir ennio di rocco vernichtet haben, haben wir nichts 
andres getan als der zentralen parole der kampagne peci konti- 
nuität zu geben: die einzige beziehung der revolution zu den 
verraätern ist vernichtung! 


ciese parole im lager von trani zu verwirklichen, hat noch eine 
besondere bedeutung, bezogen auf den justizminister, der in die- 
sem lager alle möglichen formen von ebkehr und kapitulation für- 
dert, ausbildet und ganz offen dazu antreibt. dieses projekt zu 
unterlaufen ist eine entscheidende und unverzichtbare vorausset- 
zung, um unsren kämpfen einen langen atem und inhaltliche kraft 
zu geben, um revolutionäre massenorganisationen aufzubauen, in 
diesem sinn ist die vernichtung des verrüters ennio di rocco nur 
eine etappe im verlauf unsres kampfes für das erreichen der 
hauptziele im programm des gefangenen prolstariats. 


GEGEN DEN ANGRIFF DES STAATES: 


- DEN ARTIKEL 90 BESEITIGEN UND DIE KRAFT UNSRES ZUSAMMENHANGS 
FESTIGEN! N 

- DIE STRATEGIE DER KAPITULATION AUFLÖSEN UND DIE KANPAGNE PECI 
WEITERFÜHREN! 

— DIE BEFREIUNG DES GEFANGENEN PROLETARIATS ORGANISIEREN 
UND IN ALLEN FORMEN IM GESAMTEN UMKREIS DES DIFFERENZIERUNGS- 
SYSTEMS AUSBREITEN! 


27. juli 1982 ~ die proletarischen gefangenen für den aufbau 
einer struktur der massen im lager von trani 


entnommen aus "bolletino" nr. 6/1982 


SE 


auszug aus einer erklärung von 


gerei g spazzalłl i 


zum prozeß in torino im juni 81 


(abgedruckt in spezialeCONTROinformazione april 81) 


es war unvermeidlich, daß dort, wo die "bewegung" ihre 
proletarischen züge ausprägte, auch die schwierigkeiten 
mit den organisationsformen, mit der rolle der avant- 
garden und schließlich mit dem thema gewalt herausge- 
filtert wurden. und genau dies war das terrain, der raum, 
in dem sich die bewaffneten organisationen dialektisch 
entwickelten und noch entwickeln. 


dies alles auszumerzen ist sicher möglich, aber nüchtern 
betrachtet ist es wahrscheinlich wenig ruhmreich. 


wir müssen dieser sache jetzt nicht weiter auf den grund 
gehen. es reicht, sie angedeutet zu haben, nur um zu sagen: 
der richter, der sich abmüht, die bewaffneten organisa- 
tionen als auswüchse zu begreifen, als monströse krebsge- 
schwüre, gewachsen auf gesunden gewebe, das diese abstößt 
und davon abgestoßen wird, dieser richter betreibt vor 
allem einen unverzeihlichen intellektuellen betrug, der 
ihn notwendigerweise unfähig macht, das phänomen zu ver- 
stehen, das er untersucht, man kann auch sagen: er betrügt 
auf plumpe art mit dem ziel, ein vorher bestimmtes ergeb- 
nis zu erreichen. 


zugleich sagen wir auch, daß die haupttäuschung, von der 
wir hier sprechen, jene ist, die den r ine Hi er 
zwin t 


8 > Jedes Bun yjekıu, delsenaekmkt 
eingeordnet erscheint in.die 
"leg itıimitätkr der historis chen 
Iiinken oder der dazu gehörigen 
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abwei friedlicherer schattierungen der 
ex-bewegung, in die schublade der einen oder anderen be- 
waffneten organisation zu packen. so, als sei jeder ande- 
re und jeder beliebige ort außer dem der bewaffneten orga- 
nisation ausgeschlossen ođer besser nicht vorhanden, um 
subjekte aufzunehmen, deren standpunkt bestimmt ist durch 
radikalen sozialen anta gonismus. 


dabei handelt es sich um jenen antagonismus, der historisch 
und weltweit oftmals oder immer verbunden ist mit den 
gewaltsamen aspekten des klassenkonflikts. der untersu- 
chungsrichter von torino verbindet, gezwungener- 
maßen, die haltung des radikalen sozialen antagonis- 
mus, die die gewalt "begreift" (sei es nun im sinne von 
"sich zu eigen machen" oder im sinne von "verstehen"), mit 


einer herausragenden subjekt 

einer Organisiert miliz entspricht. or- 
ganisiert überdies in einer spezifischen organisation, 
die er vorbeugend als ausnahme im sozialen gewe- 
be bezeichnet hat. und dies, weil er die haltung des ra- 
dikalen sozialen antagonismus nicht anders erklären kann 
und will, denn als besonders `" perv erag V gup- 
jektivität, so, als sei diese haltung, schon vorbeugend 
"dämonisiert", das gegenstück zur miliz in ihrer beson- 
deren organisationsform. eine so perverse subjektivität 
ist nur nach meinung des turiner untersuchungsrichters 
niemals aber im bewußtsein eines brigadisten, geeignet 
einen sozialen antagonismus zu schaffen, der so radikal 
ist, daß er auch die gewalt "begreift", 


ivität zu einer macht, die 
z 


an diese grenzen gelangt (in paradoxem einklang mit dem, 
was die BR im wesentlichen über sich selbst 

verrät das denkschema des richters seine ganz 
schung einer historischen und sozialen real 
viel breiter in der zeit der "bewegung 65/75" und selbst- 
verständlich auch breiter als die organisation der BR. 


nun, es liegt mir fern, mit dieser unterscheidung etwas 
anderes aufzuzeigen als die reale nä h ẹ , die, 
nachdem sie so oft empört und heuchlerisch geleugnet wor- 
den ist, sogar irgendein beobachter gezwungenermaßen zu- 
gibt, die nähe zwischen jenen bereich des sozialen anta~- 
gonismus, der sich episodenhaft in der "bewegung" zeigte 
und den bewaffneten organisationen. 


das heißt, in wenigen worten zusammengefaßt, 
waffnete organisation innerhalb eines eher & 


aß d 
usgedehnten 
politisch-sozialen gewebes existiert, und daß di 


E, e subjek- 
te, die teil dieses gewebes sind, eine ganze reihe vor 
beziehungen zu den bewaffnete rganisationen hal und 
haben können, materielle und elle, pol he und or- 
ganisatorische, beziehungen sehr unterschiedlicher natur, 
auch widersprüchliche, jedenfalls nicht immer strafrecht- 
lich erfaßbare, unter denen es nur ein I SLNE 


e 
einzige gibt, die man legitimerweise als zugehörig- 


ich will daraus hier nicbt hau BesSsachi:ceh 
eine frage strafrechtlicher relevanz machen. hypothetisch 
gesehen könnten in der tat soziale verhaltensweisen, die 
nieht gebunden sind an mitglied 
Schar: 1n einer beraf? AR en 
organisation, sondern gewachsen aus den po- 
litischen und sozialen gewebe des radikalen antagonismus, 
formen annehmen, die strafrechtlich viel relevanter sind‘ 
als die zugehörigkeit zur organisation selbst. was ich 
unterstreichen möchte,ist, daß der richter diese glieder- 
ung entweder nicht versteht oder so tut, als könne er sie 
nicht verstehen, bis hin zu dem punkt, wo er abweicht vom 
schema der kriminellen tatbestände, das ihm der gesetzge- 
ber, dem allerdings (auf seine art) diese sorte wirklich- 
keit sehr wohl gegenwärtig ist, vorgeschrieben hat. 


und so weiter. (...) 


ag 
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kommen wir schließlich zu unserem prozeß: torino 81. auch 
hier gibt es, wie in torino 78, einen kern von angeklag- 
ten, die sich zur mitgliedschaft in den BR bekennen. je- 
doch beruft sich die mehrzahl der angeklagten, wie laut 
untersuchungsakten auch in genua, auf positionen der 
"klasse" oder der "bewegung" und weist den vorwurf der 
mitgliedschaft in den BR zurück. die meisten angeklagten, 
die sich auf die bewegung berufen, lehnen es ~- im unter- 
schied zum prozeß 7.4./21.12. - ab, die strafrec pt 
liche bedeutung einer unterscheidung zwischen bewe- 
gung und bewaffneter organisation hervorzuheben, sie leh- 
nen es ab, im strafverfahren die politischen (rein poli- 
tischen) ursachen dieses unterschieds zum thema zu machen 
und verweigern damit auch die verteidigungstechnik 
"distanzierung". 


absurderweise könnten wir sagen, daß im verfahren 7.4. 
nklage mitgliedschaft in der be- 
waffneten organisation auf grund der ferne von der 


grund ihrer nähe zur organisation fordern. 


aber es gibt noch andere sehr bedeutende einzelheiten. 

an erster stelle das gesamtbild, in das der prozeß sich 
einfügt. dieser prozeß soll gleichzeitig inszeniert wer- 
den mit dem anderen großen politischen prozeß von 81, dem 
gegen etwa 8o der mitgliedschaft in prima linea angeklag- 
te - eine regieanweisung der staatsmacht, die aufmerksam 
zu untersuchen ist. wir können dem anderen prozeß, der 
gleichzeitig durchgezogen wird, nicht auf den grund gehen, 
aber wir müssen festhalten, daß die gleichzeitigkeit der 
beiden prozesse dazu bestimmt wurde, besondere wirkungen 
zu erreichen: vor allem soll sie das bild einer substan- 
tiellen einheit von umstürzlerischen und terroristischen 
vorhaben verfestigen, ein bild von der globalität eines 
politischen zusammenbruchs, der die bewaffnete organisa- 
tion hinwegreißt (so sagt man) und schließlich soll - unter 
ausnutzung der so erzwungenen ergänzung beider prozesse - 
ein bild geschaffen werden von der "politischen würde der 
reue". dieser letzte punkt ist für das politische konzept 
des staates ganz wesentlich. 


tatsächlich ist die moralische reue, die rückkehr zur ver- 
nunft, der sich die hartnäckige verrücktheit einiger an- 
derer entgegenstellt, nicht mehr ausreichend. wie schon 
gesagt, unterscheiden sich diese prozesse in bemerkenswer- 
ter weise von den ersten prozessen gegen angeklagte, die 
der mitgliedschaft in bewaffneten organisationen beschul- 
digt wurden. die gleiche zahl von angeklagten, unter ihnen 
das starke überwiegen von arbeiter-avantgarde, in hohem 
grade politisiert, mit großer erfahrung in gewerkschafts- 
politischer arbeit, haben zwangsläufig das bild verwischt 
(und schließlich fast verschwinden lassen), das bild vom 
kriminellen idioten, der sich infolge einer art morali- 
scher mißbildung oder auch aus einem kleinbürgerlichen 
ästhetizismus heraus dazu entschlossen hat, in bewaffne- 
ten organisationen zu kämpfen. 


deshalb genügt es nicht mehr, daß der reumütige die "rück- 
kehr zur vernunft" oder auch einfach die "heimkehr des 
verlorenen sohnes" darstell 


weil die reue nicht nur als denunziation, sondern auch 
als abschreckung wirken soll, braucht diese reue notwen- 
digerweise eine politische dichte. die dichte, die die 
behauptung vom zusammenbruch des gesamten po- 
3 5 mes mem vorhkanb enge Hart. 


in gewissem sinn, wenngleich mit 

repression der windungen der gle eichen 
sich in der "revolutionären bewegung" 
es ist gerade der hervorstechendste teil der 


ner proletarische, der di e frage nach der "ge 
a indem er sich eser frage auf den 
nes rganisierten roli 

und ih von der idee 

menkommens großer teile der bewegune di 


und genau in dieser teilung innerhalb der bewegung 
| einem te ji 1 von ihr) hat auch die subjektive 
entscheidung der bewaffneten organisationen ihre wurzeln. 
diese subjektive entscheidung drückt die j schen ebe- 
nen aus, die wir umfassend den radikalen len anta- 
gonismus nannten, und zwingt so auch den 
nen offenzulegen, sei es nun der 2 lizeili 
sche angriff (und dafür gibt es ic} 
oder der politis sche gegen: angriff 
de auch der sinn einer aufwertur 
politisch passiven element zum p 
zum propagandisten für fah ‚nenflu 


pelte prozeßritual charakterisiert. 

ein großteil der S aA ip a unter 
auch ich, hat ein präzises po 1 

interesse, sorgfältig das ri den, 
sich plattgewalzt, zerquetscht auf dem s reui- 
gen vom dienst wiederzufinden (und das, die ankla- 
ge wegen mitgliedschaft in der bewaffneten orga anisation 
zurückweist). für viele angeklagte, nicht nur für mich, 
heißt, sich nicht zugehörig erklären zur bewaffneten orga- 


nisation, nicht reue irgendwelcher ar aneh nicht aufruf 
zum desertieren vom feld des klassenk: likts, auf d 
mangels besserer möglichkeiten auch in er knästen aktiv 
und offen engagiert sind. 


ð c+ N H 
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das, was wir hier, ich oder andere angeklagte in diesen 
prozeß, bestätigen, ist, daß die strafrechtliche bedeutung 
einer solchen klassenmilitanz, praktiziert und verteidigt, 
etwas ganz anderes ist als das, was der untersuchungesrich- 
ter zu beweisen versucht, um auf einfache weise sein 
"polizeiliches" problem zu lösen, das heißt eine zugehö- 
rigkeit zur bewaffneten organisation, wie auch immer sie 
heißen möge. 


wir wollen auch klarmachen, daß wir nichts zu tun haben 
mit der herstellung und politischen benutzung von 
"reuigen" gegen die klassenbewegung und zu ihrer zerflei- 
schung unter dem messer der repression. jedenfalls was 
mich persönlich betrifft. 
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nach diesen vorausgehenden erklärungen kann man eine 
kritische sicht des Prozesses versuchen, so wie er sich 
in den untersuchungsakten in seinen wesentlichen punkten 
darstellt. 


die erste frage, die diskutiert werden sollte, ist das 
bild von der organisation der BR selbst und in bezug auf 
die bewegung, so wie es in den untersuchungen auftaucht. 
gleichzeitig ist es auch das bild, das peci von den BR 
und deren verhältnis zur bewegung hat. es wird ein wenig 
Schwierig sein, diese zwei aspekte auseinanderzuhalten. 
denn einerseits bezieht der untersuchungsrichter seine 
meinungen über die BR größtenteils aus dem, was peci 
Sagt. andererseits äußert sich peci nur entsprechend ei- 
nem gitter von "vorurteilen" und der dem richter eigenen 
begriffsfähigkeit. 


in jedem fall werden wir einen wichtigen unterschied 
feststellen zwischen dem, was richter und peci denken, 
und den BR, dem, was man von ihnen weiß, was sie über 
sich selbst denken, und dem, was sie tatsächlich geworden 
sind. 


ich beziehe mich, abgesehen von den resultaten verschie- 
dener prozesse (die ich aus beruflichen gründen gut ken- 
ne), auf die zum teil veröffentlichten, zum teil den pro- 
zeßakten beigefügten dokumente, die ich nicht wörtlich 
zitieren kann, da ich sie im gefängnis nicht zur verfü- 
gung hatte. zum teil geht es um material, das mir be- 
Schlagnahmt worden ist. es handelt sich dabei um eine 
divergenz, die, den richter betreffend, leicht gerecht- 
fertigt werden kann. sehr viel weniger aber, was peci 
betrifft. was den letzteren angeht, so dürfen wir nicht 
außer acht lassen, daß er einerseits durch den verhören- 
den deformiert worden ist, und daß er selber tatsächlich 
von der organisation, in der er kämpfte, nicht viel ver- 


Standen hat, und daß er deshalb vor allem wegen mangel 


an paliti sehemn bh ewuß sein unzuver- 
lässig ist. 


der einfachheit halber wollen wir die frage um einen 
brennpunkt ordnen. die definition der begriffe re gu - 
Jan f/ernmesulär s kKlandestin und 
leat end, in bezug auf die struktur der kolip- 
e e 


"regulär" soll offensichtlich heißen, daß jemand in voll- 

beschäftigung für die organisation arbeitet, "klandestin", 
daß er mit falscher identität lebt, und "leitend", daß 

er besondere aufgaben (eben leitende) in der organisation 

ertu lts f i 


daß diese drei begriffe (regulär, klandestin, leitenä) 
jetzt untereinander gleichzeitig und zusammengenommen als 
charakteristika der militanten der kolonne (eine struktur 
also, die im gegensatz zu den 'brigate' Steht) mehrfach 
miteinander verknüpft werden (weswegen der reguläre, klan- 
destine und leitende militante mitglied der kolonne und 
das mitglied der kolonne aus dem gleichen grund regulär, 
klandestin und leitend ist), ist ein charakteristikum 


in der konstruktion von richter und peci. jedenfalls wer- 
den die fälle, die diese konstruktionen ganz offen wider- 
legen, vom richter als die ausnahmen angesehen, die die 
regel bestätigen (ponti ist regulär und leitend, aber 
nicht klandestin, vai genauso, betassa ist leitend, aber 
weder regulär noch klandestin, mattioli ist klandestin, 
aber nicht leitend, usw.). folge davon ist, daß struktu- 
ren wie "chef der kolonne" Qurchschimmern, aber nicht ent- 
sprechend definiert werden. 


weder richter noch peci verstehen, daß es sich dabei um | 
drei bestimmungen verschiede nen ursprungs | 
und unterschiedlichen Genkweise handelt, 

Gie auf das gleiche subjekt zutreffen können oder 
nicht, daß diese bestimmungen in der Klassenbewegung 
bestand haben, vor allen anderen spezifischen organis 
tionen, auch wenn sie sicher seitens der BR als organisa- 
tionsinterne bezeichnungen benutzt werden. aber es ist 
absurd, anzunehmen, es handle sich um bestimmungen, die 
in den BR eine besondere und vollkommen unabhängige und 
autonome bedeutung erlangen, im vergleich zur bedeutung, 
die sie in der klassenbewegung im allgemeinen häben. und 
wenn darauf bestanden wird, so muß das rigoros bewei- 
sen. 


m 


in wahrheit gehören "regulär/irregu 
gebrauch der bewegung, auch wenn da 
das des militanten "auf vollzeit", 

(meist eher "weniger") von den organ 
organisierten genossen unterhalten 


" nicht zum sprach- 
pt vertraut ist: 


mehr oder weniger 


ierten und nicht- 


"klandestin" ist gewiß weder ein typischer noch ein exklu- 
siver begriff bestimmter bewaffneter organis 
lauben sie mir bei diesem thema eine kurze a 
auf seite 139 der anordnung zum geric f 
der beweis geliefert einer im stil reic 
ratur, die entweder von einer außerge, 
zeugt oder von einer außerordentliche 
vielleicht auch von beidem in einer © 
ung. | 


tionen. er- 
bschweifung. 
erfahren wird 
ich plumpen lite- 
ich naivität 


zei = 


der richter entrüstet sich über "personen", die sich ver- 

bergen" und die die "offene esell Dean E 
. > & ” ` i 

Z e l n. offensichtlich handelt es sich 

s 


® 


h dabei um briga- 
disten, die die "herrschende klasse" fein säuberlich re- 
gistrieren. 
nun, es würde vielleicht genügen, sich zu fragen, wie 
notwendig ist es für jemanden, der nicht verrückt ist, 
sich zu verstecken und das zu bespitzeln, was sich als 
offene ges Ile chat} anbietet, die alle- 
offen sehen und in ihrer transparenz äurchdringen können! 


rw a nenne iS Hut es genau das 
gegenteil. der staat bringt auch die intimsten 
aspekte des lebens der untergeordneten klassen zu größter 
transparenz, während er sich selbst hinter kennworten, 
symbolen und anonymität versteckt, die dem seit jeher er- 
klärten ziel dienen, sich selbst im mythos von macht und 
sicherheit, im windschatten vor dem zorn der massen zu 


63 


halten. dagegen wird den untergeordneten klassen von den 
ewig weisen der rat gegeben, politische verbindungen, 
auch meinungen, organisatorische bindungen, pläne und 
sogar gefühle nicht offen zu zeigen. vor den augen der 
macht sollte man so viel wie möglich vom eigenen leben - 
nicht nur vom politischen - richtiggehend verbergen. 


so ist im gegenteil der betrug skandalös, hinter dem die 
mächtigen sich selbst und ihre verflechtungen verstecken, | 
und mit dem sie gewaltsam die unteren klassen jeglicher 
intimität berauben. 


es zeigt sich, um auf uns zurückzukommen, daß eine ent- 
Sprechende "klandestinität" all die verschiedenen nomen- 
te des lebens der massen kennzeichnet, die gesamte logik 
der klassenbewegung, und daher ganz und gar nicht typisch 
ist für die BR. 


hier ist nicht der ort, die verschiedenen bedeutungen, 
defensiver oder offensiver art, die die "klandestinität" 
annehmen kann, zu diskutieren. 


heißt, daß seine funktion zwangsläufig die eines "mili- 


(der kuriosität halber sei hier angemerkt, daß nach neue- 
ren informationen aus den usa dort ca. 12 millionen leute 
unter falschen namen leben) 


die rolle des "leitenden" wächst nur und ausschließlich 
aus der erfahrung und politischen fähigkeit des beteilig- 
ten subjekts. die funktion politischer leitung ist nicht 
2wangsläu?i a wa logisch identisch 

mit vollzeitbeschäftigung und falschen personalpapieren. 
nur eine hinterwäldlerische ceomic-sichtweise von politik 
(und diese sichtweise ist dem untersuchungsrichter und 
peci eigen) läßt einen solchen schlug zu. eine schlug- 
folgerung, die - in seltsamer weise — dem bild von betriebs- 
bürokratie und den amtsstuben von justiz und militär näher 
ist als den formalen und informellen politischen struktu- 
ren der klassenbewegung. 


